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I m 7.30 Uhr am Quai d'Orſay zu einer Sitzung zuſammen. Die

hätten, die zu geben General Pawels ſelbſt nicht in der Lage ge

Der
die Sizung der VBotſchafterkonferenz

Paris, 9. Dezember. Die Botſchafterkonferenz trat heute

Unterredung dauerte bis 8 Uhr abends. Botſchafter Jules Cam
hon präſidierte.“ Marſchall Foch und General Walch wohnten
der Konferenz bei. Das nach der Sitzung herausgegebene offi-
ziele Kommuniquné hat folgenden Wortlaut:

„Die Votſchafterkonferenz nahm das Ergebnis der Verhand-
lungen und Unterredungen, vie ſeit ihrer letzten Sitzung ſtattge-
funden haben, zur Kenntnis. Sie faßte den Wortlaut eines Be
richtes ab, den ſie über dieſen Gegenſtand den Miniſterdelegierten
in Genf vorlegen wird. Eine neue Konferenz iſt für morgen
vormittag anberaumt, die Stunde aber noch nicht feſtgeſetzt.“

Wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, ſoll Marſchall
Foch die Sitzung in ziemlich aufgeregter Stimmung
verlaſſen haben. Von zuſtändiger franzöſiſcher Seite werden zu

dem Kommuniqué noch folgende Erklärungen abgegeben: Die
Konferenz war nicht beauftragt, Beſchlüſſe zu
fafſen. Sie hat nur eine Aufſtellung des Zuſtande s
der deutſchen Abrüſtung ausgearbeitet, die den in
Genf weilenden Mitgliedern des Völkerbundes als Grundlage für
ihte Entſcheidungen dienen ſoll.

Die Schwierigkeiten wegen der
Oſtfeſtungen

Varis, 10. Dez. Die geſtrige Sitzung der Botſchafterkonferenz
wird dahin charakteriſiert, daß es die Votſchafterkonferengz, bevor
ſie ſich über den Tag der Abberu Junger Jnteralliierten Militär
ontrollkommiſſion und die ihr aus Genf dürch den Generalſekre
r Maſſigli überbrachten Vorſchläge ſchlüſſig wird, als ihre
Pflicht erachte, eine Bilanz der deutſchen Abrüſtung aufzuſtellen.
In dem Bericht, der Briand ſofort nach der Botſchafterkonferenz
kelephoniſch nach Genf übermittelt würde, ſe bei aller Aner
kennung der Tatſache, daß das Reich die meiſten Punkte der Ab
rüſtungsverpflichtungen erfüllt habe, deutlich darauf verwieſen
worden, daß General Pawels die erwünſchten genauen Zuſiche
tungen für die Schleifung der Befeſtigungsanlagen im Oſten nicht
gegeben habe. General Pawels habe die dieſer An
lagen mit der Erklärung abgelehnt, daß es ſich ni um Neu
anlagen, ſondern nur um Jnſtandhaltungsbauten handle, die nach
dem Verſailler Vertrag erlaubt ſeien. Dieſer Behauptung ſtehe
die Auffaſſung der alliierten Sachverſtändigen gegenüber, die erſt
kürzlich die Anlagen unterſucht hätten. Die Botſchafterkonferenz
habe deshalb in ihrem Bericht das Intereſſe unterſtrichen, das ge
rade in dieſer Frage Durchführungsverſprechungen Streſemanns

weſen ſei. Von den Verſprechungen, die Streſemann heute vor
mittag in Genf zu machen hätte, würden die heute von der Bot-
ſchafterkonferenz zu faſſenden endgültigen Beſchlüſſe über die Ab
berufung der interalliierten Kontrollkommiſſion abhängen. Nach
dem offiziöſen „Petit Pariſien“ würde die Feſtlegung des Termins
auf die Abberufung der interalliierten Militärkontrollkommiſſion
für den Februar erfolgen können, wenn Streſemann ſich formell
verpflichte, den letzten alliierten Forderungen Genüge zu leiſten.
An den geſtrigen Beratungen der 3ſchatterkonſeren nahm als
Leobachter der Vereinigten Staaten auch der VBotſchaftsrat
Vhitehous von der hieſigen amerikaniſchen Botſchaft teil.

Entgegen kommende Haltung der
BVotſchafterkonferenz?

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Paris, 9. Dez. Durch die heutige Sitzung der BVotſchafter

konferenz, der man allenthalben mit großem Jntereſſe entgegen
ſah, wurde der Schwerpunkt der europäiſchen Politik wieder für
Stunden von Genf nach Paris verlegt. Die Botſchafterkonferenz
ſoll durch die Formulierung ihrer Meinung über den Stand der
deutſchen Abrüſtung den in Genf verſammelten Diplomaten dieGrundlage chen, um die Frage der gen
zu bereinigen. ie Talſache, daß die Sitzung der tſchafter
konferenz über 235 Stunden dauerte, ließ ſchon vor Bekanntgabe
des o fiziellen Communiqués den Schluß zu, daß am Donnerstag
die endgültige Entſcheidung noch nicht fallen werde und es hierzu
einer weiteren Sitzung bedürfe. Das amtliche Communiqué
ſt ſo allgmein gehalten, daß es keine r auf die Stim
mung der Votſchafterkonferenz darüber zuläßt, ob ſie das bisher
geübte Spiel wiederholen und feſtgeſtellt wird, daß Deutſchland
nicht erfüllt habe. Wie wir aber aus gut unterrihteter Quelle
erfahren, zeigte ſich die Votſchafterkonferenz heute geneigt, im
großen und ganzen ſich mit der Erfüllung ihrer Forderungen
durch Deutſchiand zufriebenzugeben. Es ſind nur zwei

unkte, über die man ſich noch nicht völlig einig werden konnte,
nämlich die Frage der Vefeſtigungsanlagen in x und

Herſtellung und Ausfuhr von Kriegematerial. Man le im
allgemeinen der Anſchauung zu, daß auch hier die Shwierigkeiten
iht derart ſeien, es nicht zu einer Verſtändigunwiſchen Deutſchland und den Alliierten kommen könne. Sran

d befinde ſich hier in einer beſonders heiklen Lage, da es
e Forderung der Zerſtörung der Befeſtigungsanlagen nicht inem eigenen Jntereſſe, ſondern mit Rülſtct einen

aiſden Alliierten erhebt. Die Botſchafterkonferenz
r Gelegenheit, die Anſicht der beiden deutſchen Sachverſtän
gen, General Pawels und Legationsrat Dr. Forſter, zu hören.
e verlautet, hat ſie Generäl Pawels erſucht, ſich von Berlin

aus die nötigen Vollmachten geben zu laſſen, um im Namen
Deutſchlands bindende Erklärungen abgeben zu können.

Der Genfer Korreſpondent des „Temps“ iſt der Meinung,
daß nach Bekanntgabe des endgültigen Standpunktes der Bot
Fhafterkonferenz der Völkerbundsrat das in Genf zuſtande
gekommene Abkommen zur Kenntnis nehmen würde, wahr
ſcheinlich in der Ratsſitzung, in der die Präſidenten der Jn-
veſtigationskommiſſion wiedergewählt und ernannt werden
würden, und Dr. Streſemann ſeine Vorbehalte gegenüber den
Jnveſtigationsplänen von 1924 vorbringen werde.

Die von den juriſtiſchen Sachverſtändigen ausgearbeiteten
Jnterpretationen des Jnveſtigationsprotokolls würden dann dem
Völkerbundsrat zur Kenntnis gegeben werden und der deutſche
Vertreter ſeine Zuſtimmung zu dem ſo ergänzten Jnveſtigations
protokoll geben. Der Gedanke, die Nachprüfung darüber, ob
Deutſchland die Forderungen der BVotſchafterkonferenz erfüllt habe
oder nicht, der Kommiſſion des Generals Deſticker zu über-
tragen, ſei guf gegeben worden und es ſolle zu dieſem Zweck
eine Spezialkommiſſion ernannt werden.

Briand über die Genfer Verhand-
lungen

Genf, 9. Dez. Briand machte heute abend Preſſevertretern
Mitteilung über den Stand der gegenwärtigen Verhandlungen.
Er betonte, daß er in den Beratungen mit Dr. Streſemann zu
einer völligen Einigung gelangt ſei. Die Entſcheidung
liege jetzt bei der Votſchafterkonferenz. Er habe heute abend ein
Telegramm e daß ſämtliche Entwaffnungsfragen bis aufdie Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial und die Aſtgrenge ge

regelt ſeien.
Bei den Verhandlungen in den letzten Tagen, ſo führte

Briand weiter aus, hätten drei Probleme zur Diskuſſion geſtan
den: 1. ſei für die Aufhebung der J. M. K. F. rig
h erenz zuſtöndig; die Uebernahme der
bundskontrolle, worüber im Rate eine völlige Einigung zuſtande
gekommen ſei; 8. über die Kontrolle in der Rheinland
zone werde eine Löſung durch weilere Verhandlungen geſucht
werden.

Er nehme an, daß bis zur nächſten Ratstagung im März
zwiſchen den Regierungen eine Einigung über die Kontrollform
h werden könne. Die Kontrolle des Rheinlandes ſei eine

ngelegenheit, die ausſchließlich die beteiligten Mächte angehe Eine Löſung könne in der Richtung geſunden werden, daß

en Rheinlandmächten eine Kontrolle in der Form übertragen
würde, daß dieſes Gebiet gegen den Einmarſch irgendwelcher
Truppen geſchützt würde. Es würde ſich alſo um eine Kontrolle
handeln im Jntereſſe Frankreichs und Deutſchlands. Sie würde
einen weiteren Ausbau des Rheinlandpaktes bedeuten. Briand
betonte weiter, daß, r Anſicht nach, mit einer definitiven
Regelung der Jnbveſtigationsfrage und dem Zuſtandekommen
einer Einigung für morgen Sr. net werden könne. Sobald die
definitive Entſcheidung der Botſchafterkonferenz über die Auf-
ebung der J. M. K. K. eingetroffen ſei, könne die in den ger
agen erzielte Einigung durch ein Abkommen in Kraft geſetzt

werden. Für morgen ſei eine neue Fünf-Mächte- Be
ſprechung vorgeſehen. Er nehme an, daß am Sonnabend die
Delegationen Genf verlaſſen könnten.
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Die Darſtellung der Lage, wie ſie heute abend durch Briand
Preſſevertretern gegenüber gegeben worden iſt, ſcheint zu minde-
ſtens der Entwicklung der Dinge vorzugreifen. Aus ſeinen Er
klärungen geht erſtens nicht hervor, in welcher Weiſe die von ihm
erwähnten Reſtfragen der Militärkontrolle, nämlich die deutſche
Ausfuhr von Kriegsmaterial und die Frage der r
nach der Aufhebung der Militärtontrolle behandelt werden ſollen.
Vom deutſchen Standpunkt aus muß nach wie vor eine Ueber
r der Reſtpunkte auf die Jnveſtigationskommiſſion grund-
ätzlich h werden, da hierdurch die Gefahr beſteht, daß die
nveſtigationskommiſſion von vornherein praktiſche Bedeutung ge

winnt. Ferner geht aus den Aeußerungen Briands gi alls
nicht hervor, in welcher Form die deutſche Forderung in bezug auf
die Reviſion des Mindeſtprogramms Geltung erhalten wird. Aus
ſeinen Mitteilungen iſt lediglich zu folgern, daß von franzöſiſcherSeite mit einer Annahme des Hrogramms in ſeiner heutigen

a gerechnet wird. Schließlich ſoll nach der Darſtellung
riands die Frage der Rheinlandkontrolle zunächſt bis zum März

vertagt werden. Dies würde praktiſch eine Wiederaufrollung der
eleménts stables“ auf der Märztagung des Völkerbundsratesbedeuten, wodurch in der Rheinlandfrage neue Rechtszuſtände ge

chaffen werden würden. Die Kompromißeinigung, wie ſie ausn Erklärungen Briands hervorgeht, u jedenfalls vom
deutſchen Standpunkt aus als völlig unbefriedigend bezeichnet
werden, da ſie völlig einſeitig eine Erfüllung der franzöſiſchen
Wünſche bedeuten würde.

Das Budget von der Kammer angenommen
Paris, 10. Dez. Die Kammer hat das Budget für 1927 nach

kurzer actſtuns mit 410 gegen 185 Stimmen ange-
nommen. Das Budget ſoll noch heute dem Senat unterbreitet
werden. Anfang Januar werden ſich beide Häuſer in Anbetracht
der Senatswahlen bis etwa zum 20. Januar vertagen.

Amerika gegen neue Schuldenverhandlungen
Paris, 10. Dez. Nach Meldungen aus Waſhington geht aus

dem Jahresbericht des Schatzſekretärs Mellon hervor, daß ameri
kaniſche offizielle Kreiſe nicht geneigt ſind, neue Ver
handlungen in der Schuldentegelungsfrage aufzu-
nehmen. Der Bericht ſagt nichts von einer Verlängerung des am
o. Februar ablaufenden Mandats der Schuldenkommiſſion.

ich die
ker

Klerikalen, nebenbei auch Bundeskanzler und J

Die Politik des
Auslandes

„Am 2. Dezember traf Chamberlain in Paris ein und
wurde am Bahnhof von Briand ſelbſt begrüßt, Am gleichen
Tage hatte der Außenminiſter eine Unterredung mit dem
ebenfalls in Paris weilenden polniſchen Miniſter des
Aeußeren, die faſt 2 Stunden dauerte.“ So ungefähr berichtete

fell, der die Gegenſpieler von Genf jetzt in Paris zuſammen-
führte. Etwas offener war der „Paris Midi“, der am
gleichen Tage ſchrieb, es handele ſich nun darum, die grund-
ſätzliche Uebereinſtimmung aller Alliierten für eine Ein-
heitsfront gegen Streſemann zu beſiegeln. Das
war die gegebene Tatſache, mit der Streſemann rechnen
mußte, als er nach Genf abreiſte. Und ſiehe, da ging eingewaltiges Rauſchen durch den deutſchen Blätterwald. Eben

diejenigen Organe der deutſchen öffentlichen Meinung, die
mit und für Streſemann ſtets durch dick und dünn gegangen
waren und deshalb in Paris als die eigentliche Stimme
Deutſchlands galten, ſchlugen plötzlich ſehr energiſche Töne
an und erklärten ihrem Herrn und Meiſter recht deutlich,
daß es ſo wie bisher nicht weitergehen könne. Jn Paris
lächelte man über dies kindliche Unterfangen. Man hat
dort keine Sorge, daß die Stellung Streſemanns durch
neue Mißerfolge ſeiner Politik erſchüttert werden könnte,
denn man weiß ſehr gut, daß dieſe mit aller Hartnä
fortgeſetzt werden wird, deren man in Berlin fähig iſt
trotz alledem und alledem. Jn Paris beſchränkte
darauf, feſtzuſtellen, daß die Ratsſitzung in Genf r
ſcheinlich nichts Neues bringen werde. Und damit wird

wohl recht behalten

Nun iſt auch Herr derdeutſche Untergeneralſekretär des Völker in Genf
eingetroffen. Früher Großkaufmann in fo
DufourFeronce ſeinem Freunde Streſemann dann in
auswärtigen Dienſt und wurde alsbald an die Londoner
Botſchaft verſetzt, zu unſerer wichtigſten Vertretung im Aus-
lande. Als es ſich beim Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund dann darum handelte, einen Deutſchen in das
Generalſekretariat des Völkerbundes zu berufen, wurde
von der Reichsregierung Herr Dufour-Feronre für dieſen
Poſten vorgeſchlagen. Hoffentlich wird er dort halten, was
man ſich von ihm verſpricht. Wir legten ein neues, un
beſchriebenes Blatt auf den Platz, für den anderen nen
ihre erfahrenſten, gewiegteſten Diplomaten eben gut genug
waren. Möge das Experiment gelingen! Aber wir
wirklich ſo ſtark, um Experimente machen zu können

Poincaroé hat in den letzten Wochen wieder v
die Trommel gerührt, aber in anderer Weiſe wie b
Ein Botſchafter wird geſucht! Bedingungen: ausreichende
Erfahrungen in verwickelten Finanzgeſchäften, insbeſondere
Schuldenfragen, genaue Kenntnis der ßf zöfiſchen
Sophiſtik, nachweisbare Fähigkeit, den Verhandlungsgegner
ſolange hinzuziehen, bis man in Paris einen Ausweg ge
funden hat. Kenntnis der engliſchen Sprache erwünſcht,
Charakter und Ueberzeugung Nebenſache. Herren mit be
ſonderer Dickfelligkeit werden bevorzugt. Glänzende Be
ſoldung! Es hat trotz dieſer verlockenden Reklame
recht lange gedauert, bis man eine Perſönlichkeit fand, die
das undankbare Amt übernahm, jetzt franzöſiſcher
Botſchafter in Waſhington zu werden. Senator
Berenger war nicht zu bewegen, ſein Demiſſionsgeſuch zu
rückzunehmen und teilte Briand auf deſſen wiederholtes
Drängen endlich mit, daß er ſeine Miſſion in Waſhington
als beendet anſehe. Loucheur lehnte dankend, aber ent
ſchieden ab, ebenſo Marquis de Chambrun, der franzöſiſche
Geſandte in Athen. Endlich gelang es, den Botſchafter in
Tokio, Paul Claudel, zur Annahme des ehrenvollen An
trages zu beſtimmen. Claudel wird die Fahrt über den
Stillen Ozean mit gemiſchten Gefühlen antreten, denn es
iſt keine angenehme Sache, von Freundſchaft und Dankbar
keit zu ſprechen zu einem Volke, das ſehr gut weiß, daß
dieſer Herr kommt, um es irgendwie um ſein Geld zu
bringen. Gelingt dies Herrn Claudel, ſo wird er ſeinen
Befähigungsnachweis erbracht haben, dereinſt Ariſtide
Briand abzulöſen und im dankbaren Vaterlande die
Stufen zu erklimmen.

Herrn Claudel ebenſo heimſchicken wie ſeine Vorgänger mit
der Weiſung, den Franzoſen zu ſagen, ſie ſollten endlich
zahlen und ſpäter verhandeln

Herr Janaz Seipel, der Führer der ö erre
i dat bei dere

iener
eine Rede gehalten, die berechtigtes Aufſehen erregt
Dr. Seipel glaubte den Willen ſeines Volkes zum Anſ S

es

Aeußeren der deutſchöſterreichiſchen
Beratung des Voranſchlages im W

an das große deutſche Vaterland als ein ewiges, nuhlo
Demonſtrieren bezeichnen und dieſem ſeine Realpolitik gegen

Wahrſcheinlich aber werden ſich die
Amerikaner auch diesmal als die Stärkeren erweiſen und



e

m

n zu müſſen, die unter der Flagge des „zweiten
2 darauf hinausläuft, ſich mit den in

d St, n geſchaffenen Verhältniſſen für
i abzufinden. Das war ein böſes Wort, das im Jnter-

e der Würde des deutſchen Volkes und des inneren

e ne e heben ger de er n wäre. Undieſen de iganten, der unter der c
deutſcher Geſinnunc dern rats r

gema t, ardie en aufgedeckt und ſich a
ſchlußgedankens bekannt hat. Wohlgemerkt,

ßerr Seipel, en 7 n n ader Gr t emühte, öffentliv. H. der lernen Meru
rung forderten Heute ſpricht dieſer Mann

ik“ eben in dem Augenblick,
ieſer

von „Redlpo genblick, da ſich ſeine
Partei bemüht, die Großdeutſchen für eine gemeinſame
bürgerliche Einheitsfront gegen Links zu gewinnen. Klar
und ich antwortet ihm die „Deutſchöſterreichiſche Tages
Zeitung“, das Organ der Großdeutſchen Partei: „Dr. Sei
pels S ek Politik macht es den deutſchfühlenden
Kreiſen unſeres Volkes unmöglich, mit n Er

ungnahme zum Anſchlußgedanken inhat mit ſeiner Stell
weiteſten deutſchen Kreiſen verletzt, er hat damit die Beſtre
bungen nach einer Zuſammenfaſſung aller nichtmarxiſtiſchen
Kreiſe ernſtlich gefährdet. Jn der Frage des Anſchluſſes
kennen wir kein Denuteln, hier gilt der oft genug und ſtark
genug zum Ausdruck gebrachte Wille, der als Ziel jeder
Auslandspolitik Deutſchöſterreichs die Vereinigung mit dem
Deutſchen Reiche geſetzt haben will. Und die Marxiſten, die
nach der Rede Dr. Seipels meinen, man werde in natio-
nalen Kreiſen Deutſchöſterreichs auch die Gegnerſchaft
Seipels gegen den Anſchluß ſchlucken, ſollen ihre Ent
täuſchung erleben Zu den vielen Belaſtungen durch die
chriſtlichſoziale und Seipelſche Jnnenpolitik darf nicht auch
noch die Zumutung kommen, daß wir uns zur „Realvpolitik“
Dt, Seipels bekennen, die ſogar die Kundgebungen für den

uß als ewige Demonſtrationen verbieten möchte.“ Zz.
als ewige Demonftrationen verbieten möchte. 22.

inanansoſeiſnroniſorinum vorDo dem Reichsrat
Verlin, 9. Dez. Jm weiteren Verlauf der Reichsratsſitzung
Staatsſekretär itz nan.ens der Reichsregierung nochmals

rung ab, daß Länder und Gemeinden von den Koſten der
nfürſorge vom 1. April 1927 ab befreit werden ſollen.

r behalte ſich die Reichsregierung eine
vor. Der baheriſche Finanzminiſter ſtellte den Antrag, die

an dem Aufkommen der Einkommen- und Körperſchafts
ſteuer ab 1. April mit 90 Prozent zu beteiligen. Die finanzielle
Lage des Re ſei weſentlich günſtiger als die der Länder und

Die von den Ländern betreute Kulturaufgabe gehöre
wie die Frage der g. und der Landesver
zu den allerwichtigſten Staatsnotwendigkeiten. Die

würden in ſteigende finanzielle Aushungerung geraten.
Das müſſe zu ren Gefahren für die Kulturentwicklung desdeutſchen volles ren. gelg 51 der bayriſche Vertreter Ver

deren ein, daß das Reich noch vor Jnkrafttreten des
n Ausgleiches, insbeſondere durch eine Erhöhung der Beſoldur die nan der Länder weiter verſchlechtere. Die

Länder müßten allerdings eine ſolche Erhöhung mitmachen, ſie
eien nicht dazu imſtande, wenn ihnen nicht das Reich die
i n Mittel gewähre. Staatsſekretär Popitz erwidert

die Annahme der bayriſchen Anträge würde das Proviſoriu
als s geſprengt werden. Jm Falle der Annahme müſſe die
Re ung ihren Entwur Die Vertreter von

8

Oldendurg, Braunſchweig, Thüringen und Württemberg ſchloſſens, embergnung Bayerns an. Zunächſt wurde über die bayriſchen
A namentlich abgeſtimmt. Die bayriſchen Anträge wurden
mit en 22 Stimmen abgelehnt. In der Einzelberatung wurde
l Antrag Preußens im H 1 der letzte Abſatz mit 42 gegen 26
Stimmen n und ſomit die Regierungsvorlage wieder her

Ziffer 4 (Grunderwerbsſteuer) wurde der von
etär ißmann angekündigte Antrag Preußens mit 48
Stim abgelehnt. Bezüglich der Getränkeſteuer wurden

ens und Hamburgs, wonach Gemeinden, die dieer noch ni nd e haben, dieſe noch in der

nen einführen nicht ne r Es blieb
rhier a ßbeſchlüſſen. Weiter genehmigte Reichsrat

eine r Zollerhöhungen, wonach die Geltungsdauerder im ſ4. Handelsvertrag enthaltenen Zollſätze bis zum

31. Märg ri wird. Die Vertreie. Oſtpreußens, Branden
iens ſtimmten gegen die

ei klärung abgegeben hatten, daß die Intereſſen
aft nicht genügend gewahrt ſeien. Weiter wurde

über die Verlängerung des Fürſtenſperrgeſetzes bis
ni 1927 angenommen.

Die Regelung der Gewerbeſtener vor dem Staatsrat

erordnung, nachdem

Verlin, 9. Der preußiſche Staatsrat beriet heute über die
Vorlage zur Regelung der Gewerbeſteuer für 1927. Durch
die Vorlage ähigen Unkoſten, die dem Ertragewerden
nicht 7 r 7 neu geregelt. Das Gewerbekapital
oll nut zur Steuer herangezogen werden, als es nicht der
rundvermögensſteuer unterworfen iſt. Härten ſolleng. Weiſe i un Der t chloß,

un gegen immungen des Entwurfes nicht zuerheben. Er envhehtt, die Geltungsdauer aller mit dem Finanz

ausgleich zuſam Geſetze, die vor dem 1, April 1zum a kommen, bis zu dieſem Zeitpunkt möglichſt unver

ändert zu der rn. die Verordnung über die Lockerung der ohnunſegwangewirkſchaft, durch die
toße Wohnungen und Geſchäftsräume aus der Zwangswirtſchaftheran genommen werden, wurde Einſpruch nicht erhoben. Der

Staatsrat begann dann die allgemeine Ausſprache zum Etat. Frei
herr don Ganl (Arbeitsgemeinſchaft) forderie die Beſchränkung der
neuen Ausgaben und eine innere Verwaltungsreform, Jedoch ohne

tliche Aenderung der beſtehenden Organiſationen, ſowie eine

e liſation. Der Staat dürfe nicht allzuſehr in
e n Buermann (Soz.) trat für denein, lſing (Ztr.) bezeichnete die r.

Staatsſchuld als bedenklich und verlangte Umwand-
Iu des Verwaltungsapparates, beſonders in den

e e h

Beſ des Mißverhältniſſes zwiſchen Perſonal
und Das müſſe die erforderlichen Mittel für die

enfürſorge nicht nur für die Länder, ſondern auch fürge
die Gemeinden zur Verfügung ſtellen. Koenen (Komm,) erklärte,

werde keine Verminderung der Beamten
euer Le beſeitigt werden. Oberbürger

rlin (Dem.) bezeichnet das Mißverhältnis

Das Blatt ſ

Neue italieniſch albaniſche Ueber
raſchungen

„VBelgrad, 9. Dezember. Die geſamte jugoſlawiſche Oeffentlichkeit en nach wie vor mit dem größten Intereſſe den
italieniſchalbaniſchen Vertrag und ſtellt übereinſtimme

ß er einen Br des italieniſch-jugoſlawiſchenreund e e e erichteten Kreiſen verlautet mit großer Beſtimmtheit, daß an
dieſen r zwiſchen Italien und Albanien, der dem Völker

ur Regiſtrierunbund eingereicht werden ſoll, ſich weitere gel mwe kommen knüpfen. Si offiziöſen Stellen in Rom und
irang verſuchten zwar, dieſe Tatſachen abzuleugnen; die auf

nd der geheimen Abkommen aber bereits geſchaffenen Maß
nahmen ſtünden in geradem Widerſpruch zu den offiziöſfen Ab
leugnungen. Zwiſchen FJtalien und Albanien ſoll demnach nicht
nur eine pörne Militärkonvention, ſondern auch ein politiſcher
Geheimpakt von größter Tragweite abgeſchloſſen worden ſein.
Dieſer Pakt ſoll beſtimmen daß Ach med Zogu zum König
von Albanien proklamiert werben ſoll. Das künftige König-
reich Albanien ſoll unter das Protektorat Jtaliens geellt werden. Die Uebertragung der erblichen Königswürde an

u und ſein Haus war urſprünglich als Weihnachtsgeſchenk fürz beabſichtigt. Jm letzten Moment habe man ſich jedoch ent-

ſchloſſen, die Angelegenheit zu verſchieben, weil man die Aus
wirkungen auf Jugoſlawien und auf die Großmächte befürchtete.
Die Erhebung Zogus zum König und die Proklamiexung deswo Prote torats über Albanien ſoll im Frühſa er
olgen.

Da iltariſche Geheimabkommen, das neben dieſem poli-
tiſchen Geheimpakt abgeſchloſſen ſein ſoll, enthält, wie mit großer
Beſtimmtheit verlautet, Aufmar läne 4344 an oſlawien, die auf die italieniſche Ab ch auf Dalmatien ſ de

laſſen. Viel hre wird auch in Belgrader Kreiſen, daß
Griechenland Mitte Oktober gleichfalls mit Albanien drei Kon
ventionen, und zwar eine politiſche eine wirtſchaftliche und eine
KonſularKonvention abgeſchloſſen hat.

Rom, 9. Dez. Zur r n Kriſe Weheute das führende Faſchiſtenblatt, der Mailänder „Popolo
d'Jtalia“, der offenſichtlich vom Palazzo Chigi inſpiriert iſt, es

ſymptomatiſch für die Beurteilung der Preſſekampagne gegen
n italieniſch-albaniſchen Vertrag und der Ausſchlachtung des

Rücktritts der jugoſlawiſchen Regierung im Sinne einer Ver-
ne der italieniſch-jugoſlawiſchen Beziehungen, dieſe
Lachrichten ihren Urſprung nicht in Belgrad oder in Rom haben,

ſondern, daß ſie vielmehr von derſelben Seite ausgehen, die ſeiner
zeit die angeblichen Proteſte Abeſſiniens gegen das engliſchitalieniſche Abeſſinien- Abkommen gebracht ha n. (Gemeint iſt

Frankreich) Die Belgrader Regierung könnte, ſolange ſie
elbſt den ehrlichen Wunſch hierzu hat, unabänderlich ihre freund-
chaftlichen Beziehungen zu Rom aufrechterhalten. Es ſeien aber

jugoſlawiſchen nationaliſtiſchen Elemente, die nunmehr Ober
waſſer bekommen haben. Dieſe ſeien ausgeſprohen antiitalieniſch
orientiert. Und ſie würden in ihrer Haltung gegenüber Italien
von anderen antiitalieniſchen Strömungen beeinflußt. Wenn
ein Garantievertrag zur Aufrechterhaltung der Jntegrität
Albaniens angegriffen werde, ſo könne ſich das nur dadurch er
m daß von anderer Seite dieſe Integrität nicht gewünſcht
wird.

Zu demſelben Thema ſchreibt das „Giornale d'Jtalia“, es
müſſe die neuerliche Feſtſtellung gemacht werden, daß in der euro
päiſchen Politik zwei Strömungen vorhanden ſeien. Einmal ſtehedie beſonnene Kaltung Englands da, das auch in Paris und

Belgrad gewarnt hat, und von der anderen Seite die gänzlich
anders geartete Haltung Frankreichs, das keine Gelegenheit vor
übergehen läßt, um den Jntereſſen Ztaliens entgegenzutreten.

e Italien ſei genau orientiert darüber,
abeſſiniſche Proteſtnote an den Völkerbund auf

geſetzt und ſpäterhin verſucht habe, auch das italieniſche Ab
kommen mjt dem HYemen zu vereiteln. Frankreich e auch
heute, Jugoſlawien Peen Jtalien einzunehmen. Es müſſe feſt
geſtellt werden, daß die Beziehungen zu einem Lande, das alles
unternimmt, um JFtalien zu ſchädigen, ſich immer ſchwieriger ge
ſtalten müßten.

Um den deutſch italieniſchen Freund-
ſchaftsvertrag

London, 10. Dez. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Dail
Teleg a ſchreibt, die Nachrichten über den Abſchluß einedeutſch talieniſchen Schiedsgerichtes und Freundſchaftévertrages

hätten in London überraſcht. Das Geheimnis, das die Verhand
lungen zwiſchen den beiden Staaten umgab, ſei endlich in Genfenthult worden. Streſemann habe erſt in der e eit ent
täuſcht über die Rückſchläge der Locarno und ThoiryPolitik, auf
die italieniſchen Vorſchläge geantwortet. Ob der Vertrag alle

Frankreich di

italieni wü in V erfülle, man bezweifeln. Jedenſel

n t e n enden. Sollle Rom von dewlgr te antie deruns n in er a der i e e
erunge 0 in raſcerng der den

Die deutſch italieniſchen Beſprechungen in Genf
Paris, 9. Deg. Der Genfer Korreſpondent deslommt in ſeinem Bericht auf die h wiſen

e und Scialojag zu ſ leere der ocherätug einesiedsgerichts und ren cha ttrages galten. Der Korre-
ſpondent meint, daß der deutſche Außenminiſter ſich der Einfügu
politiſcher Klauſeln widerſetzt habe, die v
Brennergrenze garantieren ſollten. tDieſe Weigerung Deutſchlands iſt an und für ſich ſelbſt
verſtändlich und kam bekanntlich ſchon bei den Verhandlungen
in Locarno zum Ausdruck.

Abſchluß der deutſch italieniHandelsvertragsderhandinn gegen

Rom, 9. Dezember. Das Ergänzungsabkommenitalieniſchen Handelsvertra iſt heute abend 7 Uhr n Ja
Chigi vom P eren von Neurath und Muſſolini unter
zeichnet worden.

Die Streitfragen der eurvpäiPolitik r ſchen
London, 9. Dez. Das liberale Blatt „Star“

eine wenig optimiſtiſche Auffaſſung über die nahe und ferne Zu
kunft in Europa zum Ausdruck, indem es ſagt, ganz Europa befihe
S in einem entſchieden feindſeligen Zuſtand. Der geſtern in
be en h e Abſchluß eines italieniſch deutſchen Paktes u
außen hin ein Schritt des Friedens müſſe ſich aber fr
ob er nicht in Wirklichkeit ein Schritt zum Kriege ſei. Das An
zählt dann eine Reihe von Punkten auf, die nach ſeiner Anſicht die
Lage Europas bedrohten und einen allgemeinen Geiſt der Ausſsh
nung und Friedfertigkeit nicht aufkommen ließen. Dieſe Punkte
ſind im weſentlichen:

1. Der deutſch italieniſche Vertrag, deſſen wirkliche Tendenz

e enentſch albanſſche Vertea geſliDer eniſch che g habe in Ju ien ſoBeunruhi ung verurſacht, daß das Kabinett aehagenet

fürchte, eingeredet werden könnte,
einen Verpflichtungen aus dem und lienauf dem Valkan zu mächtig werden p. an daß d

8. Die italieniſchen Faſchiſten ſeien kürzlich über die frGrenze gedrungen und die franzöſiſche Polizei habe Gerbet

W unter der Beſchuldigung verhäftet, ein agent provocaten
zu ſein.

4. Großbritannien und Ztalien hätten, ohne Abeſſinien zu be
fragen, einen Vertrag ſchloſſen, der Jtalien die Eiſenbahnbau
Je in jenem Lande gebe und einen abeſſiniſchen Proteſt zur

olge hatte.
Die Türken hätten ihre Reſerven einberufen, da ſie italieni

ſche r in e befürchten.Deutſchland verlange, daß die Periode der Ueberwachung
ſeiner Rüſtungen durch die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion be
ſeitigt werde, und daß ſein Gebiet von franzöſiſchen und britiſchen
Truppen befreit werden ſolle.

„„7. Eine antiftanzöſiſche Agitation im Elſaß ſei im Wachſen he
griffe und es werde erklärt, daß ſich dieſe Provinz zu ſehr an die

bringt heute abend

deutſchen Geſetze, an die deutſche Sprache und an die de
Bräuche gewöhnt habe, ſo daß ſie mit dem Wechſel unzufrieden ſei

8. Die Wahlen in Polen zeigten, daß die ehemaligen deutſchenBezirke in Schleſien in überwiegender drehrbel zugunſten der

Deutſchen gegen die Polen geſtimmt hätten.
9. Litauen, das über die polniſche Beſihzergreifung von Wiln

verſtimmt ſei, habe einen Vertrag mit Sowjetrußland abgeſchloſſen,
der als friedfertig dargeſtellt, aber vielleicht nur den Zweck habe,
einen ruſſiſchen Angriff auf Polen zu ermöglichen

10. ien habe Schwierigkeiten in Beßarabien durch
ruſſtcwe Machenſchaften.

Der Export von Waffen dauert an. Jtalieniſche und W
zöſiſche Fiugeug würden nach wie vor nach China mit Zuſtim-
mung der Regierung geſandt. g dieſer Verbindung dürfe man
auch nicht wegen die tſcheidung, 20 Millionen Pfund
Sterling für die Flottenbaſis in auszugeben und weiterenern e nach den neſiſchen Gerräſſern zu entſenden, die

Militariſten in England ermutigt hätte.

wiſchen den Perſonal- und Sachausgaben als ungeſund undſerderte ſchleunigſte Durchführung der Verwaltungsreform. Die

preußiſche Regierung möge deshalb wie die Reichsregierung eine
Denkſchrift vorlegen über die HBeamtenpenſionsverhältniſſe und
ihre Auswirkung für Preußen. Zu verlangen ſeien grundlegende
Maßnahmen zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit. Beim Finanz
ausgleich müßten die Gemeinden in die Garantie eingeſchloſſen
werden. Die Ausſprache zum Etat wird morgen fortgeſetzi werden.

Beginn der ſozialdemokratiſchen
Oppoſition?

BVerlin, 9. Dez. Bei den in ſpäter Abendſtunde ſta
iture der Regierungsparteien mit den Sozialdemokratenlehnten die Vertreter der Poglaldemokratiſchen Reichstagsfraktion

es ab, den Antrag der Regierungsparteien über die Weihnachts
beihilfe der Beamten mit zu unterzeichnen. Sie be
hielten ſich ihre Entſchließung für das Plenum vor.

Die Mißwirtſchaft der Rheinland
militärs von Poineare beſtätigt

Paris, 9. Dez. Die heutige Sitzung der Kammer nahm teil
weiſe einen recht ſtür miſchen Verlauf. Die
Sozialiſten Ury erhobenen Vorwüre deckten die Mi
auf, die bei der Beſatzungsarmee im Rfheinlande
herrſchen. Ury wies darauf hin, daß gegenüber dem Vorjahre die
Ausgaben für das Oberkommiſſariat im Rheinland um 165 Mil
lionen verringert worden ſeien, aber immer noch 835 Mill.
Franken betrügen. Beſonders dem Oberkommiſſar Tirard und
Rouſſelier wurde vorgeworfen, daß täglich Kuriere mit diplomati
ſchem aus dem Rheinland nach Paris kämen und ihre

iſſon zu privaten Zwecken mißbrauchten. Poincars.
mußte zugeben, daß äee dieſer Art J ſeien
und noch vorkämen. Ferner kritiſierte Ury, daß die ren Be
amten im Rheinlande prunkvolle Villen belegt hätten und

fundenen

ſtände
von dem

der oberſte e eine Wohnung von 15 Zimmern innhabe. Die Beſatzung ein ſei kriegs auf und
habe zu viele Ge er. Der mun ordneteLafont ergänzte die Klagen des Vorredners und ſtellte feſt,
eine von der mer ine Kommiſſion 14
habe, an Ort und r Vu ſ e don der
und den herrſchenden nden zu genüber dem
ſozialiſtiſchen Antrag auf Verkürzung des tes für die Rhein
landarmes um eine Million ncars, die VerF e er n gegen 201 bzw.leeren 205 Stimmen wurden f die beiden Anträge ab
gelehnt.

Veränderung im Merſeburger Zeitungsweſen
Merſeburg, 10. Dezember. Die Meldung des „Volksblattesdaß das „Merſeburger Lage mit der Agrere Zeitung

rge
in Halle ve lzen wird, beſtäti Kürze wird dae in Halle T und m noch alt
erſt att der einen ng' in Merſeburg verbreitetwerden. it eburg aufgehört, eine deutſch
nationale Zeitung zu beſitzen.

Täglich weitere Ausdehnung des Schulſtreiks
Vochum, 9. Der Schulſtreik in Boch um (Stadt und

Land), Herne und Kreis Hattingen der ganzesLinie entbrannt. Durthſchnitnch wie idrittel der

Druck und Verlg von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Halle, 10, Dezember.

Böſes Pech
ghwechſlung macht Spaßl!“ Neulich hatte Herr Kaſparek

s vech, daß 4Jpe Zeitung gelogen; geſtern teilte Herr Wie
ſepp ſein Schichſal. Es müſſen gerade in letzter Zeit ſo viele Un

iten in das „Volksblatt“ hineingeraten ſein, daß es
ich wie der Staatsanwalt mitteilte, genötigt geſehen hat, durch
n Rundſchreiben in der Zeitung ſeine Mitarbeiter e rehh
zur recht vorſichtig zu ſein mit ihren Einſendungen; der Reinfälle
en zu viele geweſen. Ein bedeutſames Selbſtbekenntnis!

Die Gegenden des Mansfelder Gebirgskreiſes, die ſeinerzeit
zurch den Raubzug des Höls chwer heimgeſucht wurden, leiden

heute an den Folgen. Und man ſollte es von allen Seiten
usgenommen vielleicht die, deren Lebenselement die Hetze

t begrüßen, wenn alles geſchieht, um Ruhe und Frieden in
enſer Volk hineinzubringen. Weil nun Pfarrer L. in Siersleben
les tut, dies Ziel zu erreichen, iſt er natürlich dem „Volksblatt“
ſhon lange ein Dorn im Auge. Eine ganze Reihe von a är
ſchien in der Mansfelder Volkszeitung“, einem Ableger
ſieſigen „Volksblattes“, die aus reiner Luſt am Verleumden aus
m Privatleben des Pfarrers Einzelheiten brachten, die auch nichtxen leiſeſten Schimmer der Sarket an ſich trugen. Schließlich

vurde ſogar ein anonymer Brief an das Konſiſtorium in Magde-
jurg geſchrieben und hierin Beſchwerde gegen Pfarrer L. geführt.

Ihr lag folgende Tatſache zugrunde: Eine katholiſche Frau
volle nach ihrem Bekenntnis beerdigt werden. Nach der Ge
geindeordnung iſt aber dem katholiſchen Geiſtlichen verboten, eine
geiherede auf dem Friedhof zu halten, weil früher unliebſame
-törungen vorgekommen waren. Hätte der Herr ſich mit dem
Ffarrer vorher verſtändigt, dann hätte er trotzdem am Grabe
ſprechen dürfen. Er tat es aber nicht, ſondern ließ er muß

n eigenartiger Herr ſein den g bis an die Friedhofs-
nauer tragen, ſprach auf e Chauſſee einige Worte und ſeg
zete dann auf dem Friedhof die Leiche ein.

Pfarrer L. war an dieſem Tage gar nicht in Siersleben ge
weſen. Der Mitarbeiter des „Volksblattes“ aber hatte dieſem
tichtet, daß der Pfarrer den katholiſchen Geiſtlichen beim Arm ge

und mit Gewalt vom Friedhof entfernt habe.
Das Konſiſtorium in Magdeburg hatte Anklage en Herrn

Vielepp erhoben, und er hatte ſich deshalb vor dem engericht

1. Beilage zur Halleſchen Jeitung
u verantworten. Er verteidigte ſich damit, daß er ſelbſt „myſtihoer ſei, und geglaubt habe, daß an den Anſchuldigungen gegen

n Pfarrer etwas ſein müſſe, weil er bisher nie auf die An
zapfungen reagiert habe. Er mußte u aber ſagen laſſen, daß
eine Berichtigung wertlos ſei, weil gewiſſe Blätter ihr ſtets einenSchwan Anhangien, der die Sache eher ſchlimmer als beſſer

mache. Der Staatsanwalt betonte auch diesmal wieder, daß Ehr
abſchneider ſtrenger beſtraft werden müßten als Diebe, und bean
tragte gegen Herrn r zumal er auf dieſem Gebiete bereits
vorbeſtraft iſt, 300 Mark Geldſtrafe. Das Gericht jedoch ermäßigte
diesmal noch die Strafe auf die Hälfte.

Weihnachtsbitte

Jm Bundesſäuglings heim harren 70 Kinder (bis
2 Jahre alt) der Weihnachtsbeſcherung, und 600 vereinſamte alte
Leute ſetzen ihre ganze Hoffnung auf die Altershilfe. Auch
ihnen ſoll eine Weihnachtsfreude werden. Gewiß verfügen viele
Familien über Wäſche, Kleider, Schuhe, abgelegte Spielſachen, die
dem genannten Zweck dienen könnten.

Annahmeſtelle für die Spenden iſt die Geſchäftsſtelle des
Säuglingsheims und der Altershilfe, Magdeburger Straße 21. Auf
Anruf 29 389 erfolgt ſehr gern Abholung.

Emil Abderhalden.
m

Weihnachtsfeier im Diakoniſſenhauſe. Alle Jahre am
22. Dezember ſindet in der geſchmückten Weihnachtskirche des
Diakoniſſenhauſes die Heilig-Chriſtfeier ſtatt, deren Beſuch für
große Scharen in der Stadt eine wichtige Weihnachtsvorfeler be
deutet. Ergreifend iſt es ſtets, wenn ſofort nach der gottesdienſt-
lichen Feier unter großer Teilnahme von Verwandten und
Freunden auf den einzelnen Stationen die Chriſtfeiern gehalten
werden für alle die, die unter Schmerzen und Sorgen das Weih-
nachtsfeſt fern von daheim im Krankenſtübchen verleben müſſen.
Es wird auf dieſe eindrucksvolle Weihnachtsfeier am 22. Dez.,
abends 55 Uhr ganz beſonders aufmerkſam gemacht.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.-Soz. Preßverband mit
teilt, werden in der Woche vom 12. bis 18. Dezember folgende
Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: Warum
ſollt ich mich denn grämen. Montag: Es iſt das Heil uns kommen
her. Dienstag: Wie ſoll ich dich empfangen. Mittwoch: Aus
meines Herzens Grunde. Donnerstag: Sieh, dein König kommt
zu dir. Freitag: Macht hoch die Tür. Sonnabend: Mit Ernſt,
o Menſchenkinder.

Freitag, 10. Dezember 1926

Die fehlende Schranke
Am 14, Juli dieſes Jahres fuhr abends nach 7 r an Diec

wagen nebſt Anhänger auf der ſee von Könnern
Es war ein Wagen, der an und für ſich ſchon ein ſtarkes Ger
verurſachte, das durch die Ladung, Bierflaſchen und Carden
ſtühle, bedeutend verſtärkt wurde. So lam es, daß der Führer
B. das Pfeifen und Läuten des von Wallwitz herankommenden
Zuges überhörte. Zudem lag ſein Sitz ſo hoch, daß die Kirſchbäume
am 2 ihm die Ausſicht erſchwerten. Außerdem mußte er ſeine
Aufmerkſamkeit einem Radfahrer zuwenden, der kurz vor i
ſeine Fahrſtraße anſcheinend kreuzen wollte. Zwar war die

hatte
be
ſo

ſchwindigkeit des Laſtautos nur gering, und auch der
unmittelbar vor dem Einbrauſen in die Station ſeine
deutend verlangſamt, aber der Zu ſammenſtoß war
heftig, daß

die Lokomotive aus den Schienen gehoben

wurde, in den Graben fuhr und ſich in den Sand ei te. Das
Vorderteil des Autos war vollkommen zertrümmert.
Beifahrer und 2 blinde Paſſagiere, die auf den Stühlen im An
hänger Platz genommen hatten, wurden herausgeſchleudert.
Sie kamen mit dem Schrecken davon. Der Chauffeur hatte eine
Wunde am Ellenbogen; er hat zwei Monate im Krankenhauſe ge
legen, und noch heute iſt eine wäche im Arm zurüchkgeblieben.
Der Beifahrer klagte über innere Schmerzen. Die Paſſagiere des
Zuges wurden tüchtig durcheinander geſchüttelt. Nur dem Heigzer
iſt ein Glasſplitter ins Auge geflogen, doch

ohne weiteren Schaden anzurichten.
„Vom grünen Tiſch ſieht ſich die Sache gang anders an“, führte

der Vorſitzende aus; „das Gericht hat ſich in die Seele des An
geklagten zu verſetzen.“ Es hat ihm menſchliches Mitempfinden
nicht verſagt und weitgehende Milderungsgründe zuerkannt. Aber
er hätte doch noch mehr Vorſicht gerade an dieſer als gefährlich
bekannten ungeſicherten Stelle walten laſſen müſſen. Er
wurde deshalb zu einer Geldſtrafe von 20 Mark verurteilt.

Str. s diesjährige Weihnachtsmärchen „Rumpel
ſtilzchen“, da nntag nachmittag zum erſten Male n
wird, verbindet einer klar gezeichneten Handlung märchenhaft
belebte Bilder und Tänze, darunter ein Mauſeballett u. a. Das
Feſpee wurde in Leipzig im vorigen Jahre weit über hunderlimal
geſpielt.

Zehner- Karten im Stadttheater für Oper, Operette und
Schauſpiel mit 10 Prozent Ermäßigung und ohne Vorverkaufs
gebühr gelangen an der Theaterkaſſe zur Ausgabe.

r W

Kinder Kleidungſfion
britiſchen

ichſen bedie ber Mantel e e c 475
ieden ſei Mäntel ru I e 6,75r Mädchen Kleidern Wie a re Wer e 275
ſchloſſen,

Mäntel eyjeexses od. n oroer e e 5,75
n burh W Knaben Anzüge aed Wend ſrm Stotien, m Verarvenune, re er e 5,75
3

rfe man
n Pfund

D Kleid gDamen Kleidun
m

Dam -Mä t 1 w tI u u w 7,50i Damen- Mäntel einvon Fiauzenetotten mit 12,50
Pläschstreifen geschmackvoll garniert. Stück 18,75 15,50

Damen Mäntelv vererten Formen rauber J h 82 1850
Ver Frauen Kleider aus modernen Schottenstoffen in 6.50

e feschmack voller Ausführung gut titzend Stck 1325 875 V
Tanz Kleider j Formen aus modern 90
Seidenstotten mit Ans -Blume Stück Il 90

l leider Stoffebreitet

tſch

Hauskleider-Stotte 0 5Karos und Streifen o 9 Meter 1,10 o, s F

t und Schotten 0 5e für Kinderkleider o o Keter 120 0.90 y

t Popelines 1.50in vielen Farden, doppelbrett o e Meter 2,28 1,9 7

Gabardines und Ripse
reine Woſſe. 180 cm breit

Köper-Samte
er und andere dewührte Fabrikat Meter 6,70

Wo 10

Neter 7,50 60 475

450

a

GroßerWeihnachts Verkauf
Kinder-Mützen

Strick-Mützenne Leet in o o6 0,46

Pompon-Mütz. 5
Stonen sie 22 a 95

Plüsch-Kappenu 2,7tür Mädchen

Damen Wäsche
Trägerhemden 9 65 hmit Hohizaum oder gestickt. Stück 1.66 135

en u u 25Achselschlusshemdenmit Stickerei r w. Stück 15 1.7 1,35

Nachthemden 1 95mit Honsaum oder gestckt Stück 265 22
Nachthemden
mit bunter Stickerei

Stück 330 275 225

Handtücher, Wischtücher

Meter o 85 0,28 0,22Gerstenkorn-Handtücher
man

Dren- Hangen o

e en e n 58eher neuStaubtücher u en en 0,10

Krawatten

Selbstbindere 0,90 0,76 d

Selbstbinderan l haparte De-sins

ken 160 05

Herren Wäsche
Rack 6,50 5900 350

ſtück 800 3,75

Stöck o 00 0,50

Farbige Oberhemden
mit 2 Kragen

Weisse Oberhemden
mit VUmlege-Manscheiten

Ecken- Kragen

Sthek o 6,30

Umlege- Kragen
nRaueste Form.

Marktplatz 2 ung 3



e undnamen
Vorſitzende des

aſſer erklärte den Weltkrieg für nahe bevorſtehend
ündete ſeine Ueberzeugung, daß die beiden Mittelmächte

m Frankreich und Rußland, ſondern ohne Zweifel auch
und Jtalien, den angeblichen Bundesgenoſſen, im Kriege

u Gegner n würden. Eine Reichsreform erſchien ihm
dringen notwendig am dem Beſtand des Reiches zu ſichern, und

ſei es Pflicht der Krong, die Reform durchzuführen, nötigen-
Tue ſie es nicht, ſo beſiegele ſie ihr eigenes

und das des ganzen deutſchen Volkes innerhalb und
der Rei nzen, denn dann werde das Chaos ein

treten. Claß' düſtere Vorherſage iſt leider eingetroffen. Als be
ſonbers bedrohliche Zeichen ſah er an: die chwächliche, ängſtliche
und jedes Zieles rande äußere Politik, den Mißbrauch des
allgemeinen, gleichen St echts durch eine volksfeindliche De

die Duldung einer den Staat untergrabenden
la äteriſchen die völlige Umſchichtung der Bevölke
e u das der Städte, Entvölkerung des platten
L Abwanderung der Deutſchen aus dem Oſten und Hereinümen f. rhriteemaſſen, endlich den wachſenden politi-

jitals in Verbindung mit ſteigender
ätzung des Geldes und immer bedrohlicherer geiſtiger

Ueberfremdung durch nichtdeutſche Elemente. Aus der Fülle wohl
durchdachter Reformvorſchläge, an denen das Buch überreich iſt,ſeien hier nur genannt: Sebung des allgemeinen gleichen

S ts durch ein Klaſſen oder Pluralwahlrecht, ein Geſetz
zum Schutze des deuten Volke n volitiſche und ſoziale Vergi wobei auf den erſten ſharfen Entwurf des Sozialiſten

ge von 1878 zurückzugreifen wäre, innere Koloniſation im
gr Stile, wobei in den Teilen des Reiches, wo zuviel Groß-

iſt ein Teil davon gegen Entſchädigung zu enteignen
und in Bauerndörfer zu verwandeln wäre. Die Induſtrie müßte
fo doch bald in der Hauptſache auf den inneren Markt einrichten,

die rigen änder immer mehr ſich eigene Jn-
duſtrien Die wachſende Bevölkerung ſei daher der Land

wirtſchaft zuzufführen. Endlich befürwortete der Verfaſſer ein
anderes Verhalten der Regierung zu den nichtdeutſchen

igen, wenn ſie, wie etwa die Polen im Oſten oder
die Französlinge im Reichslande, ihre Reichsfeindſchaft offen zur

An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, an der beſonders

Major Buchholz, Oberſt Werner, Dr. Tartler, Frau
Generalarzt Dr. Kunow und der Vortragende teilnahmen.

9. Symphonie Konzert im „Zoo“

u Dvoraks
rcheſters op.

ihn
Berlin
eine
und

Symphon
Werk hört man in Halle leider ſelten, trotzdem es in ſeinem

a

kein zweites Mal. Allerdings ſtand auch die Ausführung

beſondere Reize ſinnfällig an den Tag legt. Sol
findet ſich im
ngender Art

Das engliſche Horn d
aupt den

hwoll auch der Strom des Beifalls mächtig an für
Eva Heinitz und das „Halleſche Symphonieorchefter“.

Dr. Karl Baer.

Die Leipziger Seidelſänger ſind wieder einmal in Halle
and ſingen im C.T. am Riebeckplatz. Sie erreichen immer einenugchſglagenden Heiterkeitserfolg, ob ſie nun „Sereniſſimus

bringen oder die Damenimitation „Bubi, mein ſüßer Bubil“
Deibchen, das ſächſiſche Unikum, liegt ihnen als Leipziger

r dementſprechend iſt auch die Wirkung. Eine ganzeSoihba engeſchichte ſpielen ſie mit Klettermaxe und Palliſaden

franz, mit der ſie gleichfalls einen Bombenerfolg für ſich buchen
können. Die Leipziger Seidelſänger verfügen ſtimmlich über recht
gutes Material und haben ſich überall, wo ſie hinkamen, beliebt
emacht; auch hier werden ſie ſich wieder viele Freunde erſungenſaben Ein Film aus dunklem Aſien, aus Singapore, mit ſtark

riminellem Einſchlag, vervollſtändigt das neue Programm.

Ueuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 13. bis 19. Dezember.

Bornhauſen: Der Erlöſer. Seine r in Geſchichte
und Glauben. 1927. Boß: Die Erbſchaft der Glaubens
ſpaltung. 1927. Lippert: Die Weltanſchauung des Katholi-ismus. 1926. weise Die Myſtik in der Fülle ihrer Er

inungsformen. Kriſche: Das Rätſel der Mutterrechtsgeſell-
1927. Mrozek: Handkommentar zum Einkommen-

a reeſege vom 10. Auguſt 1925 in deſſen neueſter Faſſung.
1926. Berdrow: Alfred Krupp. Bd. 1. 1926. nOeuvres complètes. 1--4. 1923--1926. Ruhl: Vom Wirt-
ſchaftsgeiſt in Amerika. 1927. Sombart: Das Wirtſchaftsleben
im Zeitalter des Hochkapitalismus. 1927. Harris: Mein Leben.

ſtbiographie. 1926. Memoiren der Gräfin Kielmannsegg
über Napoleon J. 1027. Meißner: Könige Babylonjens und
e Charakterbilder. 1926. Platonow: Geſchichte Ruß-
la vom Beginn bis zur Jetztzeit. 1027. Sarfatti: Muſſo-
lini. Lebensgeſchichte. 1926. Wallraf: Aus einem rheiniſchen
Leben. 1926. Wolff: Geſchichtsauffaſſung und Politik in BVis
marckz Bewußtſein. 1926. Funke: Braſilien im 20. Jahr-

undert. 1027. Norton: Bis zur Spitze des Mount Evereſt.
e Beſteigung 1924. 1926. Engel: Die Schickſalsidee im

Altertum. 1926. Euripides: Heleng, Jphigenie im Taurer
lande. Ueberſ. von H. v. Arnim. Chriſt and Satan. An old
rn poem. Ed. by Clubb. 1925. Hebbel:; Tagebücher.Vollſt. Ausg. von Krumm-Quenzel. 1926. Koch: Chillers
ar n Schriften und Plotin. 1926. Larſen; H. C. Ander
ens Leben ohne Dichtung. 1926. Oppenheim: Dichtung und
Menſchenkenntnis. Pſychologiſche Streifzüge. 10926. Vooys:
Middelnederlandſe Legendeſn en Exempeln. 10926. Zeit Die
deutſche Novelle im Mittelalter. 1926. Maergedy: Der Aufgang
des Abendlandes. 1925. Fuchs: Die höheren Schulen von
Konſtantinopel im Mittelalter. 1926. Bie: Das deutſche Lied.
1926. Lempertz: Weſen der Gotik. 1926. Woermann: Lehren
der Kunſtgeſchichte. 1926.

halleſchen Zeitung
durchgeführt von

Stangenz Reiſehüro, 6. m. h. H., Berlin.

Winterfahrten.
J. In die Allgäuer Alpen: Oberſtdorf.

5 Cage vom 27. 12. 1926 bis 2. 1. 1927
unter Benutzung des Verwaltungsſonder-
zuges des Eiſenbahnverkehrsamtes Leipzig.

Bahnfahrt: Halle Oberſtdorf halle
A 27,70

Hotelunterkunft nach Anſprüchen

und Wünſchen ca. M 22,50
II. Nach der Schweiz Engelberg (Waadtland)

11 Cage: a) vom 26. 12. 26 bis 6. 1. 27.
b) vom 11. 1. 27 bis 21. 1. 27.

Bahnfahrt: Halle Frankfurt Baſel
Engelberg Baſel Frankfurt halle

III. Kl. J 94,50
II. Kl. G 145,60

Unterkunft und volle Verpflegung für 10 Tage,
beſtehend aus 4 Mahlzeiten (Frühſtück, Mittag
eſſen, Nachmittagstee, Abendeſſen), einſchl. aller
Unkoſten in Hotel erſten Ranges (Cerrace
Palace Hotel) von M 117, an.

III. Wochenendfahrten zu Sonderpreiſen
einſchließlich Unterkunft in gutem Hotel:

a) nach Berlin
Leipzig

Erfurt
dem Harz
Thüringe

Auskunft erteilt das neueinge rig

Reiſe Büro der

halleſchen Zeitung
Leitung Stangen's Reiſebüro, G. m. b. h., Berlin

Agentur halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62. Fernruf 25760.

Unſer ReiſeBüro wird außerdem unſeren
Ceſern je nach Wunſch:

Reiſeverbindungen ausarbeiten; Fahrkarten
und KHahrſcheinhefte für alle Schienen, Waſſer
und Luftwege beſorgen; Unterkunft in hotels
und Penſionen berei ſtellen; Reifeverſicher
ungen aller Art vermitteln; vor allem auchWochenendfahrten zu anigen Preiſen zu

ſammenſtellen, kurz, in jeder Beziehung
dehilflich ſein.

Winterſport- Wetterdienſt
Das Wetter ſcheint es diesmal mit dem Harz nicht beſonders

gut zu meinen. Die Nachrichten aus den Hauptzentren des
Winterſports ſagen:

Brocken: Nebel, O Grad, 25
Braunlage: Nebel, 4 G keine Sportmöglichkeit.
Schierke: Bewölkt, 4 8 Grad, cke vielfach durch

hrochen, keine Sportmöglichkeit.

Torfhaus: Nebel, 2 Grad, Schneedecke 10 Zentimeter,
Pappſchnee, Sportmöglichkeit nur ſtellenweiſe.

Scharfenſtein: Bei Weſtwind Tauwetter.
Bad Sachſa: Sprühregen, 5 Grad.

n den letzten Tagen hat es im ganzen Gebirge vielfach genet Zum Teil find wahre neeſtürme gekommen, ſo daß

rall im Gebirge gute Ski- und Rodelbahnen zu finden ſind.

entimeter Schnee.

Allgänu- Jm Tal 40—50 Zentimeter Neuſchnee auf 5meter Altſchnee, in hohen Lagen 60 Zentimete Fent.25 r Altſchnee; leichter verſant auf
W enfelſer Land Jm Tal wie im Allgau in hohenca. 50 Zentimeter Neu 16 t Laxne v ſchnee auf 15 Zentimeter äuſen gite

Tegernſeer und Schlierſeer Gebiet: Jm Tal 30—40meter Schnee, in hohen Lagen 50 Zentimeter Neuſchue. di
15 Zentimeter Altſchnee; Ski- und Rodelbahn ſehr gut. auf

Sonnabend, den 11., und Sonntag, den 12. De Schliſeer Stiwettkämpfe. e gember Schter
Jnntal: Wendelſtein 1 Meter Schnee, trocken.
Chiemgau: Aſchau im Tal 5 Zentimeter Schnee,Höhen 30 Zentimeter. Hnee, auf der
Reichenhall-Berchtesgaden:

auf den Höhen 30 Zentimeter.
Sonntag, 12. Dezember, Skihütteneröffnung auf deAlpe. Rodelbahn gut fahrbär. f der Nota
Bayeriſcher Wald: Zwieſel 15--20 Zentimeter Schnee im

Tal, auf den Höhen 30--40 Zentimeter.
Jsny: Jm Tal 25—85 Zentimeter, auf den Höhen 50 Zent-

meter Pulverſchnee. Skibahn ſehr gut.
Oberes Sudelfeld: ibahn gut auf guter Unterlage;50 Zentimeter Neuſchnee. Almwirtſchaft Oberes Sudelfeld den

anzen Winter über bewirtſchaftet. Uebernachtungsgelegenheifür 25——30 Perſonen.

Jm Tal 10 Zentimeter Schnee,

m

2 r
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“. (Nachdrud

Eigener Drabtbericht anſerer Schriftle tung.
Ausſichten für den 11. Dezember Ziemlich unruhiges und

zunächſt noch weiterhin trübes Wetter mit einzelnen Regenfällen

Jennorer,

S 7
t
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875337 Umen kufterugeben den Orten Senenden Zaden gedeg (ie er

Geſchäftliches
Ein erſtkllaſſiger

iſt der von A. Borſig, G. m. b. H., unter dem Hamen ng hergeſtellte VacuumStaubſauger, deſſen Alleinvertrieb die be W Borſig

naheſtehende Saugling, G. m. b. H., Berlin-Charlottenburg 2, Joachim-
thalerſtraße 1, in Händen hat. Der Saugling befriedigt auch die ver
wöhnteſten Anſprüche. Sein gefälliges, zweckmäßiges Aeußere, ſeine ſtabjle
Bauart, ſeine leichte Handhabpng infolge ſeines geringen Gewichtes von nur
3,8 Kilogramm n insbeſondere ſeine tadelloſe n empfehlen ihn von
ſelbſt. Sau n mit ei Steckkontakt Lichtle anzuſchließenund entwickelt ſeine aundergerdhnſch Sauatraſt rch eine Doppelturdine u

zwei Reihen von hintereinander angeordneten Flügelrädern. Zum Zubehör
gehören außer einer 8 Meter kangen Zuleitungsſchnur mit Steder ein r
mundſtück für Teppiche uſw., ein Bürſtenſauger für Parkettböden und
runder VBärſtenſauger für Wände, Bilderrahmen uſw. Auf Wunſch wird der
Saugling auch mit einem ſinnreichen Fahrgeſtell ausgeſtattet. Er arbeitet
außerordentlich billig. Bei einem Spottpreis von 40 Pf. für die
ſtunde koſtet der viertelſtündige Betrieb nur 2 Pf. Auf der Wanderau
ſtellung der utſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in Breslau erdielt de
Saugling unlängſt als höchſte Anerkennung den erſten Prei
mit folgender Begutachtung: „Der Saugling hat eine hohe Saugwirkung
r zuwerläſſig- un iſt ine m r u Haushal
gut gee uart un z(Große ſtellung Kafeerf n itspflege, R iale otge
und Leibesübungen) wurde dem San na die höchſte Auszeichnung
für Staubſauger zuteil. Der Staubſauger „Saugling“ iſt
Viehre nigung geeignet. Durch Puten wit den r deslings w ferde und Kühe eben ehlich kann der

ling de in ki rer n e d e uerden, ra ertilgen von Fliegen und anderenbürgt. ere Auffſchlüſſe erteilt auf winis die
Saugling G. m. b. H.

Berlin-Charlottenburg 2, Joachimsthalerſtraße 1, die den Alleinvertrieb de
Apparates für das Jn- und Ausland in Händen hat.

Wenn die Geſundheit käuflich wäre, würde die Menſchheit
alles opfern, um dieſes koſtbarſte Gut zu erringen. Alſo gilt es
vor allem, unſeren Körper geſund und widerſtandsfähig zu er-
halten. Die neue Zeit hat uns den richtigen Weg gewieſen. Ve
wegung in friſcher Luft und Sport jeglicher Art ſind heute für
uns eine Selbſtverſtändlichkeit. Sport iſt natürlich nur zweckmäfhig
bei beſter Ernährung. Auf billigſte Weiſe wird durch diemargarine „Blauband friſch gekirnt“ kräftige, nahrhafte Koſt er

h Zum Aufſtrich aufs Brot, zum Kochen, Braten und
Backen anſtelle beſter Süßrahmbutter verwendbar und ebenſo
nahrhaft, iſt „Blauband“ heute Gemeingut des Volkes geworden.
Hochgeſchätzt iſt die hygieniſche Herſtellung der „Blauband', die
eine keimfreie Ware von köſtlichem Aroma garantiert und auf die
Weiſe in hohem Maße die Geſundheit fördert. Der Preis beträgt
nur 50 Pfennig für das halbe Pfund.

Der tigen Auf liegt ein Proſpekt der Firma Michel,Halle a. S., Wrttpiat 18, bei, worauf wir unſere J aufmerl.

ſam
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gallo und Amgebung
Halle, 10. Dezember.

der Weihnachtsbaum des Magiſtrats
er es nun noch nicht glaubt, daß Knecht Ruprecht in Kürze

um die artigen Hallenſer mit ſeinen Gaben zu erfreuen,
mag einmal auf den Markt gehen, wo geſtern der Weihnachts

gann mit einem großen Auto vorgefahren kam und eine mächtige

ablud.
ſollte eine Weihnachtsfreude ſein für unſeren Magiſtrat,
auch dankbar annahm und den Baum in den Markt ein

te. Es iſt wirklich mehr als rückſichtsvoll, daß nun jeder
ſer dort vorbeigehen und ſeinen Wunſchzettel anhängen
Es wird verſprochen, alles zu erfüllen, was im Jntexeſſe

unſerer Stadt liegt. Jeden Abend werden die Zettel dutzendweiſe
men und an die richtige Adreſſe weitergeleitet; man ver

richt ſich großen Erfolg davon.
Vie man ſieht, iſt nun auch auf dem Markt ſelbſt wieder

it geboten, alle perſönlichen Wünſche zu befriedigen,
o der Weihnachtsmarkt ſeine Zelte aufſchlägt, die vierzehn
xage lang unter dem Zeichen des Tannenbaumes ſtehen werden

er betreut und ſtets beobachtet vom Weihnachtsbaum des

Nagiſtrats.

Wieder ein Lebensmüder
ſtern gegen 10 Uhr abends beging ein 24jähriger Mannu er Kororerſach, indem er t im Schlafgimmer

änſchloß, die Beleuchtungskörper von der sleitung entfernte
ind das entſtrömende Gas einatmete, bis er bewußtlos
uſammenbrach Gleichzeitig hatte er ſich noch mit dem Taſchen
neſſer eine leichte Verletzung an der rechten Halsſeite beigebracht.

Auf Veranlaſſung eines ſofort hinzugezogenen Arztes wurde
der Lebensmüde im Krankenwagen der Klinik zugeführt. Der
Frund zu der Tat iſt nicht bekannt.

c

In der Witteſtraße geriet der Vergaſer eines Perſonenkraft
vagens beim Ankurbeln in Prand. Die Feuerwehr brauchte
doch nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da der Brand bereits
elöſcht war. Der Kraftwagen mußte abgeſchleppt werden.

Der 31. Dezember iſt Perjährungstag
Mit dem Ablauf dieſes Jahres verfallen wieder die Forde

tungen aus einen die im Laufe des Jahres 1924
aſtanden ſind (S 196 B. G. B.). Es handelt ſich alſo hier um
Forderungen von Kaufleuten, Fabrikanten, Handwerkern uſw. für
Keferung von Waren, Ausführu von Arbeiten und die Beſorgung fremder Geſchäfte einſchüeſch der Auslagen, ſoweit die

Leiſtungen nicht für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt iſt.
Ferner verjähren aus dem Jahre 1924 die Anſprüche derjenigen,
de Forderungen aus Lieferung von land und forſtwirtſchaftlichen
ärzeugniſſen haben. Ebenfalls verjähren die Anſprüche der Daſt-
girte und Hotelbeſitzer gegen ihre Gäſte, ſowie die Anſprüche der
Jerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Hebammen und Rechtsanwälte.

Im Gegenſatz hierzu verjähren die Forderungen von Miet und
Jechtzinſen ſowie von Kapitalzinſen erſt in vierteljähriger Friſt,
cm 81. Dezember alſo alle die, die im Laufe des Jahres 10922 ent
janden ſind. Wer eine Verjährung verhindern will, muß den Erlaß
nes Zahlungsbefehls ſo rechtzeitig bewirken, daß er dem Schuldner
ſpäteſtens am 81. Dezember zugeſtellt werden kann.

der außerordentliche Bundestag des B. D. E. in Halle

Vom Sonntag, den 12., bis Dienstag, den 14. Dezember, hält
der Bund Deutſcher Architekten in Halle einen außerordentl
Bundestag ab.

Der B. D. A. iſt der Einheitsverband aller deutſchen
iekten, Baumeiſter und Bauanwälte, welche ihren Beruf als ſe
ſänoige Meiſter, als verantwortliche Bauoberleiter und als ge-

Treuhänder ausüben. Der Architekt B. D. A. unterhält
keinen Baubetrieb. Er iſt alſo nicht Bauunternehmer, ſondern
ſetigt nur die Zeichnungen vom erſten Vorentwurf bis zum
ken und kleinſten Detail an, vergibt die Aufträge an die Bau
unternehmer und berät den r et in allen gen, die den

angehen, gerade ſo wie der Rechtsanwalt ſeinen Klienten in
alen juriſtiſchen en beiſteht. Die Zugehörigkeit zum Bundeanerkannte künſtleriſche Leiſtungen, ein hohes techniſches

en und beruflichen Takt voraus. Der Bund verbietet ſeinen
etwa 3000 Mitgliedern, ſo wie es die Aerzte- und Anwaltsvereine
iun, marktſchreieriſche Reklame zu machen. Das iſt wohl der
Krund, warum in der Oeffentlichkeit über den Beruf des frei
ende Architekten tet nichts bekannt iſt. Niemand weiß,

Schule der Architekt durchgemacht, welche Berufsausbildung
er genoſſen hat und welche Stellung er im Wirtſchaftslebenc Zeit einnimmt. Die auf dem vorjährigen Bundestag in

n neu feſtgelegten linien für die Aufnahme ver
abgeſchloſſene ulbildung, mehrjähriges Hochſchul

ndium und praktiſche Ausbildung ſowohl auf dem Bauplatz wie
im Zeichenbüro.

Auf der Tagung in Halle iſt ein umfangreiches Arbeitsm zu Dringend notwendig iſt es z. B., daß
der Bund vor allem zu dem brennenden Fragenkomplex der Nornaliſierung und erung Stellung nimmt. Die nühiwidige
Frage iſt die der Bildung einer Architektenkammer, die
von ſämtlichen Bundesmitgliedern ſeit Jahren und von
der Hauptverwaltung mit ſtändigem Nachdruck betrieben worden
t und deren Verwirklichung nunmehr in greifbare Nähe gerücktdürfte. Die Verſammlung wird ſ9 ſener erneut mit der

der Wettbewerbe auf dem Gebiete der Baukun
aftigen, und die von dem in Düſſeldorf zur Ausarbeitu

Ausſchuß geleiſtete Arbeit läßt erhoffen, daß es au
e em Gebiete zu einem Abſchluß kommen wird, durch den

e außerordentlich wichtige Frage für beide Teile, die Archi
ſowohl wie die Auslobenden, geklärt wird.

Am Montag abend 8 Uhr findet im Saale der „Loge zu den
drei h. ein r ndeſſen ſtatt, zu dem die Spitzen
der und die Preſſe geladen ſind.

Daz Fernglas aus Paris. Kürzlich boten zwei Männer in
wem hieſigen Geſchäft ein aus Paris ſtqmmendes Fernglas an.

aber, als x r v e dem ers des Geverdächtig vor n. man eipzig zweiverhaftet, die Einbrecher Oskar Bachmann und
S ihr umfangreiches Konto kommt auch das Fernglas

2. Seiüage zur Halleſchen 5eitung

Der Haushaltsausſchuß beſchließt
Freitac, 10. Dezember 926

Annahme der Banausſchußbeſchlüſſe Ein Kufmarſchplan zum Mückenkrieg 927

In der geſtrigen Haushaltsausſchußſi gelangten im weſent,lichen zunä die Vorlagen zur ch mit denen o
am Mit ſ der Bauausſchuß beſchäftigt hatte So wur
die 28 000 bewilligt für die n des nördlichenTeiles der rn in der Siedlung Artillerieſtraße,

r e u sraßen zwiſchen Böllberger Weg--Wörmlitzer Straße,
und Gemarkung Wöärmlitz, wobei ſich dieſer Ausſchuß

vollſtändig dem Beſchluſſe des Bauausſchuſſes anſchloß und gleich
falls dem Ausbau von 8 Meter breiten Straßen zuſtimmte. Ferner
wurde dem Ausbau des Kanals in der verlängerten Lauch-
ſtädter Straße nach dem Gemeindehaus der katholiſchen Kirchen
gemeinde St. Barbara zugeſtimmt, und wurden hierzu die 8000 M.
bewilligt. Dagegen wurde die Vorlage über die bauliche Verände-
ru in der Bethcke-Lehmann Stiftung und Einichtung einesKinderhorte im Grundſtück Am Kirchtor 7 vertagt, um die Rück

kehr des Oberbürgermeiſters, welcher zurzeit den Etatberatungen
im preußiſchen Staatsrat beiwohnt, abzuwarten und ſeine näheren
War dungen entgegenzunehmen.

n

neuen Vorlagen
wurde zunächſt von einer geringfügigen Aenderung des Vertrages
zwiſchen Stadt und Kommunalbank Kenntnis genommen, die auf
Verfügung der Regierung notwendig wurde und ſich nur darau
erſtreckt, daß die Ausdehnung der Geſchäfte der Kommunalban
über das Stadtgebiet hinaus auch der Genehmigung des Oberpräſi-
denten der Provinz Sachſen bedarf, und daß ferner ein Para-
graph aufgenommen wird, der beſtimmt, daß der Betrieb der Stadt

mit dem Tage der Eröffnung der Kommunalbank eingeſtellt
wird.

Der ArbeiterSportverein hat bekanntlich auf dem Gelände
hinter dem Hettſtedter nhof, angrenzend an den Rennplatz, für
eine Badeanſtalt ein maſſives Gebäude errichtet, zu deſſen Koſten-
abdeckung dem Verein noch 7500 Mark fehlen. Wenn auch der Ver
ein aus eigenen Mitteln noch 2500 Mark aufbringen wird, ſo
bleiben doch zunächſt 5000 Mark ungedeckt. Es wurde beſchloſſen,
dieſe 5000 Mark dem Verein als Darlehn zu gewähren, welches
innerhalb 6 Jahren einſchließlich der Verzinſung zu amortiſieren
iſt. Sicherheit iſt genügend vorhanden.

Die Verpachtung des Schlachthofreſtaurants,
welche ſchon den Ausſchuß vor einiger Zeit beſchäftigte, ſtand von
neuem zur Beratung, weil der Gaſtwirt Schneider, auf den ſeiner-
zeit die Wahl durch die Stadtverordnetenverſammlung fiel, in
zwiſchen ſich zur Uebernahme eines anderen Lokales entſchloſſen
hat, und daher nicht wieder in ein neues Vertragsverhältnis ein
tritt. Während ſich das Kuratorium des Schlachthofes im Umlauf
für den Gaſtwirt Alwin Mah mit geringer Majorität entſchied,
traf der Grundeigentumsausſchuß eine andere Wahl. Nach längerer
Ausſprache entſchied der Hausbaltsausſchuß für Herrn Mah.

Die ſchon geſtern ebenfalls dem Bauausſchuß beſchäftigende
Vorlage über die

Umgeſtaltung der Peißnitzanlagen
nördlich und weſtlich des Gimritzparkes, der bekanntlich zu einer

chönen er i An mit Spiel und Lagerwieſen für
2 mit Milchbude und ie ausr n Sitzgelegenheiten für dieen werden ſoll, fand auch Zuſtimmung des Finanzausſchuſſes,

und wurden die hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von 48
Mark aus Anleihemitteln bewilligt.

Mit Rückſicht auf die in den erwartendegroße Mückenplage, die g, gen Urſache findet
in den rigen Niederſchlägen und den r remungen des verfloſſenen Sommers, hat Geſundheitsamt
unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 8. April 1912 be
trag daß in allen Grundſtücken in der Zeit vom 1. November
bis 15. März die in den Kellern, Ställen, überhaupt in den
Häuſern ſich eingeniſteten Mücken mit Brut durchgreifend ver
nichtet werden. Es ſoll zu dieſem Zweck eine Kolonne e et
werden, welche planmäßig mittels Chemikalien und ſonſtigen
Mitteln die einzelnen Grundſtücke ſäubern ſoll. Die V e ſah
zunäsſt vor, daß für jedes zu ſäubernde Grundſtück vom Haus
eſitzer für dieſe Säuberung 1 M. z entrichten ſei und rechnete

damit, daß von 9000 Grundſtücken, die wir in Halle zählen, etwa
4000 von dieſer Kolonne c werden, während vielleicht etwa
5000 Hausbeſiter dieſe Vertilgung ſelbſt vornehmen werden. Es
würden alſo erwa 4000 Mark Koſten entſtehen: die Hurch die mit
dieſt Mark geſchätzte Einnahme ſich auf 1000 Mark ermäßigen
ürften.

Die Vorlage wurde in dieſer Faſſung ſehr umſtritten, weil,
abgeſehen davon, daß die Hausbeſitzer wieder allein die wenn auch
unbedeutenden Koſten tragen ſollen, man immerhin keine einheit-
liche und daher gründliche Wirkung der

beabſichtigten Mückenvertilgung

von dige verſpricht. Man iſt vielmehr der An
icht, daß eine einheitliche durch die Stadt eingerichtete und mit
der Materie erfahrene Kolonne dieſe Vertilgungsmaßnahmen von
Grundſtück zu Grundſtück ausführt, und man verwies mit Recht
auf die mangelhafte Erfüllung der Polizeivorſchrift über die Ver
tilgung der Ratten.

Auf den Vorwurf, daß ſich viele Hausbeſitzer dieſer Verpflich-
tung der Rattenvertilgung entzogen hätten, wurde aus Kreiſen
der Hausbeſitzer darauf hingewieſen, daß das angeprieſene Mittel
Rattinin nicht geeignet geweſen ſei, der Rattenp ſo erfolgreich
zu begegnen, wie man von der Anpreiſung erwarten konnte, und
man befürchtete daher mit Recht, daß eine Behandlung der
Mückenbvertilgung wieder wirkungslos bleibt, wenn nach dem vor
liegenden Magiſtratsantrage verfahren wird. Man wünſcht da
gen eine obſigatoriſche Vertilgungsmaßnahme und gab die Vor
age an den Magiſtrat zurück mit dem Beſchluſſe, eine neue Vor

lage abzuwarten, in der die Koſten ermittelt ſind, die eine ein
heitliche oder obligatoriſche Vertilgung der Mücken durch die Stadt
vorſchlägt.

Nachdem noch einer unweſentlichen Aenderung des Waſſer
lieferungsvertrages der Stadt Halle mit der Gemeinde Diemitz
zugeſtimmt war, die nur im weſentlichen dieſem Vertrag die gleiche
Laufzeit wie mit dem ebenfalls abgeſchloſſenen Gaslieferungs
vertrag, gibt, war die Tagesordnung erledigt.

Dereinigungsfeier der Halleſchen Beamten
Aus Anlaß der Vereinigung des Deutſchen Beamtenbundes

mit dem Geſamtverbande deutſcher Beamtengewerkſchaften, die
im Oktober in Berlin vollzogen wurde, veranſtaltete das Orts
kartell Halle des Deutſchen Beamtenbundes geſtern abend
im „Neumarktſchützenhaus“ eine Vereinigungsfeier, zu der ver
chiedene Behörden, wie Poſt, Eiſenbahn, die Juſtiz, Polizei,

rner die Regierung in Merſeburg Vertreter entſandt hatten,
ie von dem Vorſitzenden des Ortskartells, Herrn Hecht, ebenſo

wie alle übrigen Erſchienenen willkommen geheißen wurden.

Als Leitgedanken hat der Deutſche Beamtenbund auf ſeine
Fahne geleiebeg: wer Staat und Beamtenſchaft bedingen
einander, ſind in ihrem Leben und Wirken aufeinander
wieſen, ſind unlösbar miteinander verbunden, ſind eine Schichſals

meinſchaft von eminenter Feſtigkeit, Kraft und Bedeutung.
rum erfordert das Lebensintereſſe jedes Beamten, den Staat
erhalten, ihm zu dienen mit all ſeiner geiſtigen und ſittl

aft, verantwortungs und t und unter völliger e
gabe der geſamten Perſönlichkeit ihn und ſeine Geſetze zu enWas für den en Beamten gilt, iſt nicht minder der

r Darum iſt der neue Beamtenbund zumStaate ſo eingeſtellt, wie es der alte war ſtaatsbejahend, ſtaats
erhaltend, ſtaatsfördernd und er wird in ſeinem Rahmen keine
Beſtrebungen dulden, die auf Verneinung des Staatsgedankenshinauslaufen.“

Bundesvorſtandsmitglied Hahnke- Berlin verſuchte in
einem Vortrage den Zuſammenſchluß der beiden Verbände zu
begründen und ging auf das Verhältnis des Berufsbeamten-
tums zur deutſchen Wirtſchaft näher ein, die es vielfach in W
kredit zu bringen verſuche. Ein geordnetes Staatsweſen ſei ni
denkbar ohne eine treue Beamtenſchaft, ihr ſtraffer Zuſammen
ſchluß nach dem Kriege ſei eine Notwendigkeit. Namens des Ge
ſamtvorſtandes ehemaliger Beamtengewoerkſchaften verſicherte Herr
Winand dem Ortskartell-Leiter des Beamtenbundes treue Mit-
arbeit und Gefolgſchaft in ſeinen Beſtrebungen.

Jn den Dienſt der Veranſtaltung des Abends hatten ſich vor
nehmlich das Beamtenorcheſter unter der Leitung von
Otto Haupt ſowie der Poſtgeſangverein (Leitung: Kapell
meiſter Reime) geſtellt, deren Darbietungen großem Jntereſſe
begegneten. Herr Müller- Lützen mahnte in einem gut vor
etragenen Prolog die h zur Treue und Einigkeit.
as gemeinſam geſungene Lied „Deutſchland, Deutſchland über

alles“ ö den offiziellen Teil des Programms, worauf ein
emütliches Beiſammenſein mit muſikaliſchen und humoriſtiſchenKorträgen den Abend beſchloß.

Bei einer ion getötet. Jn einem Grundſtück in
Diemitz ereignete ſich eine folgenſchwere Exploſion. Bei Schweiß-
arbeiten explodierte ein eiſernes Faß, in dem ſich wahrſcheinlich
Gaſe gebildet hatten. Dabei erlitt der Kaufmann Springſtein ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf verſtarb.

Knecht Ruprecht auf der „Bergſchenke“. War das am Mitt-
wochnachmittag ein Leben auf der „V ſſchenke“! Hunderte von
Kindern hatten ſich zuſammengefunden, um auf Knecht Ruprecht
zu warten. Und ſie warteten nicht vergeblich. Denn Feen 5 Uhr
erſchien das Ziel ihrer jugendlichen Sehnſucht vor weitauf
geriſſenen, leuchtenden Augen. Mit einem langen, braunen Mantel
angetan, mit m, Barte und einer langen Rute kamer vom van langſam daher, betrat den Saal und fragte

die Kinder, oh ſie denn auch artig geweſen wären und ſogar
beten könnten. Da gab's nun ein Hallo! Stürmiſche Gebete enk
eilten den kleinen Lippen einige Dämchen und Herrchen ver-

ſich indeſſen ſchleunigſt in die Ecke und wüteten viel
agend. Knecht Ruprecht zeigte ſich jedoch auch diesmal wieder

als der große Geiſt von mildem Sinne: ſelbſt dieſe kleinen „Miſſe
täter“ wurden von ihm durch ein n ihnochtspaket be
glückt, ſo daß bald W Kindermäulchen „ſtark beſchäftigt
waren. Knecht Ruprecht (Kurt Schreiber) hatte ſeine Sache famos
emacht, Heinz Ricke ſie famos erdacht. Das Glück der Kinder und
r Eltern war gleich groß! Kurt Schreiber ſprach über

dies noch ſtimmungsvolle Lieder, ein paar Kinder trugen hübſche
Gedichte vor, bis ſchließlich ig und alt „O du fröhliche, o
ſelige, nbringen ihnachtszeit“ mit Begeiſtexung ſang e
„Bergſchenke“ hatte ihren großen Tag.

Der Volkskirchliche Gemeindeverein Halle- Cröllwitz veran
ſtaltet am Sonntag nachm. 5325 Uhr im großen Saale der
„Bergſchenke“ eine Adventfeier, die durch Geſangs-, Klavier und
Mandolinenvorträge und ein Volksſtück „Stille Nacht, heilige
Nacht“ verſchönt wird.

Die Evangeliſche Frauenhilfe St. VBartholomäns ver
anſtaltete am Mit abend im dichtgefüllten greter des
Gemeindehauſes einen Lihtbildervortrag, bei dem des
Katharinenſtiftes in Wittenberg, Bertha Dahm, über die deutſch
evangeliſche Arbeit in Braſilien ſpr Eindrucksvolle Lichtb
eigten die mannigfache Not und die Arbeitsleiſtung der deutſchen
uslandsſchweſtern in dem oben Lande, in dem über eine

vieriel Million evangeliſche Deutſche wohnen, die Schönheit des
Landes und die Freude, die trotz der großen Entfernung und An
er die Arbeit der Schweſtern des Katharinenſtiftes und

r deutſchen Frauenvereine in Wöchnerinnenpflege, Kinder
u ehe men Krankenhäuſern bereitet. Sup.
ellwi tonte in ſeinem und ort ebenfalls die Wichtigkeit der Arbeit, der eine namhafte Summe zu

geführt werden konnte.
Die Gruppe Südweſt der Deutſchnationalen Volkspartei

hatte am Mittwoch abend im de er“ ihre Weihnachtsfeier, die von der von Krankheit aſt h Leiterin
Frau Direktor Schönleiter und ihren ger nnen trefflich
vorbereitet worden war. Ein großer, im Lichterglanze er
ſtrahlender Tannenbaum und viele, auf langen Tiſchreihen auf

brennende Kerzen verſetzten alt und jung ſchon beim
intreten in den Saal in die richtige Weihnachtsſtimmung. Nach

dem Vortrag eines paſſenden Klavierſtückes und dem Geſang „Wie
ſoll ich dich empfangen“ durch die zahlreich Erſchienenen, hielt
Paſtor Mantey eine Anſprache, in der er auf die Bedeutung
des Weihnachtsfeſtes für die Chriſtenheit hinwies und auf die
trübe Zeit, die für Deutſchland nach dem Umſturz einſetzte und bei
vielen Volkszenoſſen, namentlich auch in den abgetretenen Ge
bieten, eine rechte Weihnachtsfreude nicht aufkommen laſſen wolle.
Es müſſe allen, in deren Daſein dunkler tten falle, zu Weih-
nachten beſonders geholfen werden, materiell und ideell, damit
auch ſie Weihnachtsfrende in ihrem Herzen empfinden und dem
Weihnachtsfeſte, wie es heute leider vielfach noch der Fall ſei,
innerlich nicht ablehnend gegenüberſtänden. i Damen ſangen
Lieder und einige Schülerinnen brachten Deklamationen uſw.

alle Tarbietungen wurden dankbar entgegengenommen.
Für Aepfel, Nüſſe, Honigkuchen und Stolle war auch Sorge getragen; letztere ließ e einer a r wohl
Bei einer Verloſung gelangten mancherlei ſchöne,ſonſt gerngeſehene Srn zur Verteilung. e
anſtaltung, an deren Schluß die n das„Stille Nacht, heilige Nacht“ anſtimmten, hinterließ bei
wegen ihrer Schlichtheit und Pünktlichkeit, mit der ſich
Programm abwickelte, den beſten Eindruck.

III

Pfeiffer Haase, Halle (S.)
Gr. Vrichstr. 30, am Raulenderg.

S Das lIleistungefänige und preiswert
Weim-, Feinkost und Konservenhaus

Prompter und zuverlässiger Versand,
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vonWinterſportverkehr nach dem Harze e 95. Segen n 5 Fannar vis o6. Zebruar gut n et en Grbirgebuben auf die Rodelbayn und es nig n an

i r 4e Der Harzer Verkehraverband ſchreibt uns: Unter dem Vorſitz 14. Von Goslar: 8500 Uhr nach Altenau, Ankunft 9.24 Uhr. Lauſern mit einem Rumple r r von den en m
des Reichsbahnoberrats Urban von der Direktion Magdeburg fand Rückfahrt 5.20 Uhr nach Braunſchweig und 6.42 Uhr abends Hei einem Sturz gefälligſt die Bahn freimacht. Da le daß un wahr
in Bad h eine Beſprechung der Maßnahmen zur Bewaälti nach Hannover, Ankunft in Braunſchweig 8.24 Uhr abends, in grimmige, frohe Lachen, den Ehrgeiz gegenüber de t man be g Weh
gung des diesjä rigen Winterſportverkehrs ſtatt, zu welcher die Hannover 11.10 Uhr abends. (Die Züge verkehren Sonntags bei der nächſten Abfah t ſchimpft geis geg dir de r un worden.
eichsbahndirektionen Altona, Berlin, Caſſel, Elberfeld, Eſſen, vom 1. Januar bis 27. Februar. nen Umſtü a T u t den vorhergeganx- Pahr iſtgeue Hannover, Magdeburg, die Privatbahnen des Harzes und 15. Von Braunſ chweig: 7.04 Uhr nach Bad Harzburg, An gei nur l überzeugt wie der NaziSozi den St

er Harzer Verkehrsverband Vertreter entſandt hatten. kunft 8.20 Uhr. Rückfahrt 7.22 Uhr abends, Ankunft in el ſt die Friede iſt upn die Berge. Die Winterſonm Aſqhersgebender ar über die Vorſchläge der beteiligten Direk Braunſchweig 8.24 Uhr abends. (Verkehrt Sonn und Feſt iſt vie K r licher wie die im Sommer. Ihr greller Schein I
onen wurde die Einlegung folgender Sonderzüge vorgeſehen: tags vom 1. Januar bis 27. Februar.) ſeligen zhirat e e Großſtadtwangen und ſghafft lang
1. Von Hannover: 5.05 Uhr morgens nach Bad Harzburg Soweit keine Verkehrszeiten feſtgeſetzt ſind, erfolgt beſondere durdtollen, arken Kraft, um in München den Karneval zu W. g

(an 7.14 Uhr) und nach Altenau (an 8.16 Ahr). Rüdfahrt Bekanntgabe der Termine entſprechend den Schneeverhältniſſen. ben Sieab Altenau 6.42 Uhr abends, ab Bad Harzburg 7.47 Uhr Beſprochen wurden auch die Wettermeldungen, die weitere Ein Winterſonderzüge ins Hochgebirge
abends, Ankunft Hannover 9.49 Uhr abends. ter „Wanderkarten“ (Sonntagsfahrkarten mit Zu den ab Berlin, Anhalter Bahnhof und Görlitzer

eit, von einer anderen Station die Rückreiſe antreten of, berkehrenden Winterſonderzügen werde a6.45 Uhr morgens), Rückfahrt 6.05 abends, Ankunft 12.28 Uhr zu können), die Beförderung der Sportgeräte und die Ueber ſolanter Knzah auch erden Fahrkarten in h2. Von Altona: 11.85 Uhr abends nach Wernigerode (an der Möglich

nachts. nachtungsfrage. Seitens der Reichsbahndirektionen werden Jn Halle (Saale) zum Zu ge am 23. Dezember 13. Von Berlin (Wochenendzug): 2.50 Uhr nach Bad ars en enden a Wulnge u es bleibt die Regelung den 10, Februar 1927 nach dem bayeriſchen Holland W
1 burg (an 7.46 Uhr Abende, Rückfahrt 5.58 Uhr, Ankunft vetreffenden Kurverwaltungen überlaſſen. 23. Dezember 1926 nach dem Schwarzwald (Freiburg m je wirt

Berlin 10.55 Uhr abends. Winter in Bayern Stuttgart). Die w4. Von Leip 4 ig.: 5.24 Uhr morgens nach Bad Harzburg (an „„„Jn Leipzig zum Schwarzwaldzuge am 28. Dezember 1925 eth 4915 Uhr). Rückfahrt 7.06 Uhr abends, Ankunft Leipzig 11.28 Von Major a. D. Dr. Schwink. (Uebergang mit Perſonen ug 872 in Corbetha).
Uhr abends. Auf gehts! Auch im Flachlande hat es geſchneit, nicht nur auf Jn Kottbus zum Rieſengebirgszuge am 26. Dez. 1925.

5. Von Deſſau 5.25 Uhr morgens nach Gernrode (an 83.25 den Bergen, und man glaubt an den Winter, auch wenn morgen Kartenverkauf (am Schalter) beginnt am 18. Dezember 1985.
Uhr), Rückfahrt 8.07 Uhr abends, Ankunft Deſſau 10.45 Uhr eine ſtraßenreinigungsfeindliche Sonne allen Schnee wieder in nach auswärts übernehmen die Fahrkartenausgaben die Vermit m Ent
abends. Schmutz verwandelt. Jrgendwo bleibt der Winter. lung. Beim Ausfall des Zuges infolge ungenügender BeſeBemerkung: Der Leipziger und Deſſauer Sonderzug Das Jrgendwo beſtimmt die Höhe. Wir in Bayern können werden Sonderzugkarten zurückgenommen oder für andere r
haben Keiderſeitige Uebergangsmöglichkeiten in Aſchersleben. nicht renommieren mit Städten weit über 1000 Meter. Unſere umgeſchrieben.

6. Von Berlin 2.55 Uhr nach St. Andregsberg (Ueber- Täler mit i i ächt Es gelten die Beſti ü i ü7 g ſtimmungen für Ferienſonderzüge, alſoäler mit ihren 500--700 Metern ſind verdächtig. Wer ſagt aber W a W a tat weg. dabei nur Linſen en
St en Sonderzug gebunden, Rückfahrt innerhalb zwei Monaten m n KreiſenSkiern und Untüchtige mit Bergbahnen kommen bis an 3000 Meter. hie Zügen, in D. Zügen gegen Nachgahlung des

In der 8. Klaſſe können Rodelſchlitten und Schnee-
ſchuhe mitgenommen werden.

nachtung in Bad Lauterberg), Ankunft 8.03 Uhr früh, Rück ufahrt Uhr, Ankunft in Berlin re Uhr bente v 3 auch, in 55700 Metern Bayerns Winter zu ſuchen Tüchtige mit
4 7. Von Altona: Wochenendzug 3 Uhr nach St. Andreas

4 berg, Ankunft 10.30 Uhr, Rückfahrt 5.20 Uhr, Ankunft in
Die Auswahl des Winterplatzes in Bahern iſt ſchwer. Gewiß W

Altona 12.28 Uhr. gibt es Punkte, wo im Sommer wie im Winter ſich in den Bergen age-
8. Von Bremen: 8.20 Uhr nach St. Andreasberg (in Han r r Da gibt e alles für di Fache Dec.

dort Anſchl de Schweſtern. Der Rößlwirt hätte es gerne anders, aber der Rößl7.18 ugt uß an den t. 233 nach St. Andreasberg, Ankunft wirt iſt im Gemeinderat nicht der einzige. Die anderen halten

berg 10.15 Uhr. Rückfahrt von St. Andreasberg 6.25 Uhr warenhändler Skitouren machen und wenn man den BVöcklweiher Jugendtag mit
abends, von Braunlage 6.55 Uhr, Ankunft in Leipzig 11.88 wirt ſchön bittet, fegt der Hausknecht ſpiegelglattes, unberührtes Klubmeiſterſchaften im Langlauf; am 30. Jan uar: Brod
Uhr abends. (Vorgeſehen als Sonntagszug oder zweitägiger Eis, Das Land erfüllt die Sehnſucht der beſſeren Welt, die Sehn abfahrtslauf t e er Beie Skihütte); an

Fuchsjagd im Hüttengebiet.
11. Von Leipzig (W enendzug): 2.57 Uhr nach St. Andreas Skiſport gegeben. Kultur iſt er geworden für die, die Wege Ferner veranſtaltet der Skiklub noch folgende Kurſe inSonderzug.) ſucht nach Ruhe und Unberührtheit. Die Ziviliſation hat uns den 20. Februar

Braunlage, Ankunft in Braunlage 6555 Uhr abends, brauchen, auf denen andere nicht gehen. Der Weltmüde ſtampft Hüttengebiet:
in St.

10. Von Leipzig: 5.22 Uhr morgens nach St. Andreasb Winterſchlaf, und den, der kommt, umfängt ein Winteridyll der Am 26. Dezember (2. Feiertag): Eröffnungslagf „Runund Brauniage üntanft Vrangtge 956 thr, St Andrege Ruhe. Mit den Dorfbuben kann man rodeln, mit dem Kolonial um den Achtermann“; am 29. Dezember (6. Feiertag.

Andreasberg 8.09 Uhr abends. Rückfahrt von St. An durch Schnee und hört nichts von Auto, Flugzeug und beginnt die Vom 283. Dezember bis 5. Januar für Juendlihe
dreasberg 6.25 Uhr abends von Braunlage 6.55 Uhr abends, Bahn zu haſſen, die ſeltene Poſt bringt. Der, dem Kraftüberſchuß und e vom 8. Januar bis 9. Januar für Anfänge

mit den berühmten herabgeſetzten Preiſen, zZeemet r ine e fie dem Altonaer Zuge), Ankunft in Konzerte und Tangl Tang wie ihn unſere Ziviliſation verdient. Näheres enthalten die Aushänge auf den Zuſteigeſtationen, In
9. Von Göttingen: 5.22 Uhr morgens nach Sgrgfere Neidlos ſchauen die anderen ſtillen Dörfer auf ihre großen Winterſportveranſtaltun des Ski-

klubs Halle E. V.

Fuchsjagd und Skiſpielen; am 2. Januar

Ankunft in Leipzig 11.28 Uhr abends. Welteroberungsgelüſte gibt, gewinnt weglos gewordenes Bergland und Fortgeſchrittene und vom 6. Februar bis 10. Februar nzausg12. Von Halverſtadt 7.40 Uhr nach Thale, Ankunft 8.82 und ſchießt zu Tal unbekümmert um verbotene Zäune und ſonſtige nur für Forigeſchrittene. Außerdem ſind für die Oſterferien r verlänger

Uhr. (Triebwagen zum Anſchluß an den Zug 372 von Magde Eigentums und Poligeibeſchränkungen. Man kann auch zuſchauen, zwei Alpenfahrten (Tirol) geplant. R wen unte
burg regelmäßig Sonn und Feſttags.) wie andere dies tun. D o S nutDazu ſtellt man ſich an die Sprungſchanze, Günſtige Schneeverhältniſſe vorausgeſetzt, iſt auch ein Lang183. Von Halberſtadt: 5.20 Uhr nach Bad Harzburg, An tie überall wie Biüarde chelte ſich vermehrt haben. Sonntags lauf in der Dölauer Heide an einem Sonntag vorm

kunft 6.42 Uhr abends; zum Anſchluß an den Zug 876 von aber bitte! An Werktagen iſt da nicht viel los. An Werktagen geplant.

Weihnachten und Neujahr in Winterkuren Wintersport
Urg Eröffnung der Winterkurzeit; 18. Dezember

Hallüri. Sole-, Fichtennadel-, Kohensäure -Bäder. Heues, modernes haun

tm Kastnor TStten Konzerte, Tanz Toes, h

Trotzdem

Fernrut 33, 98. Garage Palast- Hotel Kaiserhof vir.: Gebr. Wünsehmann
Hotel, verb. mit Diatetischer Kurabte' Ig. -San.- Rat Dr Curt Pariser fr. Bad Homburg v. d. H.
ladet 2um gemüſtſſcnen Wer nacht und Kaufemtnaſt cm Näsſſalisehe Unterhaltungen.

Bodes Hotel (vorm. Asche) Gebr. Bode. Sawtl. Zimmer m. K. u. w. fl. Hotel Rheinischer Hof. Tel. 305. Neuzeitl. einger, mit fl. Wasser.
Wasser. Eleg. Wohnung m. Bad. Zentralh. Pension 10-13 M. Tel. 26—28. Garagen. Billige Wochenendvereinbarungen. Pens. v.7, M. an. B. Heske.

uinterherrlichkeit und Oberhof i. Thür.(AUrihnachtszauber Tarkſiotel Sanssouei Zaul Hokmann

Hotel Ernst August
Penslion (inkl. Zimmer) von 8,-- M. n

In unmittelbarer Jimmer mit erst Fernruf Nr. 1leßen Hie in ungrahnter Schönheit und Galdes pgen a Räße aller Kl. feg. Wmit allem Uomfort ausgeſtatteten, durch Tentral Sporiankagen 7,50 bis 12, M. Telegr. Sanssoucihehung in allen Räumen gleichmäßig erwärmten

Kurhaus Tannenwald
(vornehmes chriſtl. hoſpip

Bennechenſtein im Hochharz

der alther. Hönenlutft-
z Bad Jimenau, ur u. Wintergportore

(Thüringer Wald) 500 900 mm Uber N. N.
Alte Goethestadt, Perle Thöringens, hervorragender

Wintersportplatz Deutschlands.

Spießberghaus bei Friedrichroda
Hotel und Penſion

am Start der Rodel- und Bobbahn. vgelände. Fernruf 217. du ver War

mir ocſert Imenmn
Herriioh geleoenes Fremdenheim mit eehr

outer Verpfieouno. Zentralheizuno

e 3

frieden in dem unmittelbar am Hochwald gelegenen,

E

Haus Schlüter“,
Vornehm. P

9

m. Pens. Haus in
Hotol Tanns, Jimenau Ohberhot i. Thür.

etwasWaldparkkotel Fü deu bunle. Gan

Natur Sool-*äder i. d. Etage Pens. 19- 13 60 M. Tel. 2 t n
n,Villa Bveell. Backerstr. Gute Pens. 54 M F. nd

um tragenWHotel Viktoria Furh e re et

Berghofel
Schmüchke bei
die Alm des Thüringer Waldes, 916 m

Hevrliches SſigeläncieRuhiger angenehmer Aufenthalt Elektr.Zemral. neſfrung Fernruf: Posthilfsst. Sc

Elegante Schlitten, Pferde fär
Sport, Automobil

H. Beschke, Oberhof i. Th.
Fernruf 59

OBbernhof
in Thüringen

Golf- Hotel Hotel Kurhaus
Hotel Thüringer Wald

Penſion (Timmer mit Verpflegung
im Solf-Hotel: im Kurhaus: im Thär. Waldvon M. 15,- v. 17, von M. 8. bis 12, Von A. 7.50 bis 10.
BOoB SKIRODELNEFISBABMN TAILING
Gefl. Antragen ay die Thaäringer Hotelbetriebsgesell-

Ihre Winterſportanzeigen
geben Sſe zweckmäßig in der

„Halleſchen Feitung“
auf, denn dort werden ſie von dem gutſituierten

Publikum geleſen.

S

sehaſt m. b. H., Oberhof in Thür.
Telegr. Adreasso: Golfschlob Fernruf: 75 u. 76

n

Neuerdaute, fachmännisch anerkannt deste Boddahn racdhtv, sonniger Lage Diemit elektr. Aufzug. Erstklassige Kodeldahn. herrliche Ergteos aus n e J z r Fror S denEistaufflächen, neue Sprungschanze, bestes Skigelände. Fernruf 12 z wer T r anne. ehe gzann in Z. aus
Austünrliche Werbeschrift durch die Kurdirektion. r i e) Fr.2—4 der deſtJeiedeießroda i. Dhür. Welt

Hotel Vietorid gern e
tr. 2

erliches Haus in freier

Brauntage (Harw)
n

bürgerliches Pensionshaus mit echtungen. Mäßige Preise. 5 Minuten vom
Feruruf 108.
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Angriffe eines Preſſeleiters
a Halle, den Rechtsbeiſtand der

Berichtigung

dri zur R 994 dee
t n eI ine armen gegebeß, er Higung
Katr iſt vielmehr, daß ich dieſe Berichtigung ohne Antriebalte ſei vehenlah

an ere Behauptung in der gle ti ir a Inſerat nene ad teuert, gle
c in vielmehr, daß ich durch das erwähnte Inſerat mm

e San der e e eru en r ber Pult tu leuten mir nur als Strohmann des Direktors der Allgemeinen
ne untergeichnet worden. ſei e Schlu upt ie helune n u. higiehetn“ hie be

2 R.r vielmehr, daß ich auch hierin ſelbſtändig gehandelt

ſqherslehen, dan 4. Dezember 18926.
Paul Heſſe, Jngenieur.

la rr Heſſe, wollen Sie durch Mißhrauch desW. e die Wahrheit auf den Kopf ſtellen
iuben Sie Jhr e dadurch zu verbeſſern? Oder können

e von Ihren „Ratgebern“ nicht mehr los Trotz aller Jhrer
werungen können Sie uns nicht übergeugen, daß auch dieſe

ng Jhrem Hirn entſprungen iſt

Kleinrentnerfürſorge
e wirtſchaftliche Notlage, in der ſich wene Kreiſe unſeres

befinden, trifft eine Schicht wohl am härteſten. Es
be der Kleinrentner, die durch Revolution und JInflation um

üchte ihrer Lebensarbeit und ihrer Vorſorge für das Alter
h worden ſind, und die nun, meiſt alt und arbeitsunfähig,
erem Entbehren und innerem, ſeeliſchem Druck faſt erliegen,
Menigen, die Einblick in die oft troſtioſen Verhältniſſe haben,
Men, daß die Not nicht geringer, ſondern mit den Jahren größer
wo ſchwerer zu tragen geworeen iſt. Die Länge der Zeit zermürbtKoecſandetroft Ergreifende Klagen, erſchütternde Schilde

von ſtill ertagenem Entbehren kommen immer wieder aus
n Kreiſen der ſo ſchwer Betroffenen hervor. Zu wiederholten

Malen hat die Deutſchnationale Volkspartei, haben ihre Fraktionen
m Reichstag und im e Landtag dur orſchläge und

verſucht, einzugreifen und durch geſetzlichh Maßnahmennan der Notſtände herbeizuführen. Erſt im Juni d. J.

W ein Antrag: Mentzel, Oberfohren, Hergt, Frau Mueller-
Nfried und Genoſſen einen Geſetzentwurf gefordert, „welcher
n Aufhebung der Fürſorgeverordnu und entſprechender

ng des Finanzausgleichgeſetzes den durch die Jnflation um
t Vermögen gebrachten Rentnern eine J Verſorgung
tihegeſetzlich gewährleiſtet.“ Der dringende Wunſch, geſetzgeberiſch
nagreifen, ſcheiterte ſtets an der Tatſache des beſtehenden
engausgleichsgeſetzes, das eine Wiederübernahme der Kleiner durch das Reich zurzeit r macht. Nur

ch und durch die Aufhebung der gujſerge flichtverordnung
n die Grundlage erſ eine W der Verhältniſſe geſchaffen
m ein Rentnerverſorgungsgeſetz beſchloſſen werden.

Es bedeutete daher eine bitter empfundene Enttäuſchung, als
wenigen Tagen der Beſchluß des Reichsrates erfolgte, den

ägleich zwiſchen Reich und Ländern wieder um ein Jahr
verlängern. Die ſeinerzeit von den damaligen Regierungsweien unter dem emg gungeseſes beſchloſſene mine die

Kindern durch Finanzausgleich mit dem Reich die Verſorgung
je ſentner übertrug, die ſo viel Not verſchuldet hat, trat ehen

G Reformvorſchlägen hindernd in den Weg.
Trohdem iſt am 27. November erneut ein deutſchnationaler

z geſtellt worden, der einen betr. die Klein
wntnerfürſorge vorlegt, und der unter Berückſichtigung der ger

rch Finanzausgleichsgeſetz doch verſucht, in etwase belecnng der Lage zu bewirken.

dieſem Entwurf iſt der Charakter des r
t. heißt: „Bis zur endgültigen Regelung des Finanz-

ſollen die nachfolgenden Beſtimmungen gelten. Das
nicht überſehen werden. Die Antragſteller waxen ſich völlig
r klar, man, um bei der beſtehenden Sachlage über

apt etwas zu nur begrenzte Forderungen aufſtellen
Ganz gewiß e jeder von ihnen gewünſcht, mehr

e Kleinrentner erlangen zu können. So wie die Dinge
ſtehen, wo Reich und Länder durch den Junge g

ind, wo die Kommunen die wirtſchaftli laſtung
um tragen können, würde auf die Annahme weitergehender
rderungen ſeitens der Parteien nicht zu rechnen ſein. elleicht

vird aus der Enttäuſchung über ein Nichtzuſtandekommen eines
r ſerannasse lege wie die Rentnerbünde es wünſchen,
de Kritik einſetzen. muß aber von ehrlich denkenden Politikern

gegenüber immer wieder betont werden, daß das vorgeſchlagene
es nur eine Zwiſchenlöſung darſtellen will, um im Augenblick

in etwas zu ſteuern. Werden ſo die an ſich völlig beuhtigten Forderungen in dung auf die Höhe der Rente nicht ge

erfüllt, ſo bietet der Geſetzentwurf doch weſentliche Ver
nungen im Hinblick auf die jetzt beſtehenden Beſtimmungen.

kommt vor allem darin zum Ausdruck, daß gegenüber den
Neſorgemaßnahmen ein Rechtsanſpruch auf eine Mindeſi
wente feſtgelegt wird, und daß die bisher üblichen Abzüge von

indeſtrente verhindert werden.
Zu dieſen wird gerechnet:a) ein en bis zu einer von den in

Ziffer 1 atz 3 genannten Stellen feſtzuſetzenden Höhe;
als Arbeitseinkommen im Sinne dieſes Geſetzes gilt auch
die Untervermietung möblierter Räume.

on Verwandten z ließen
i

Die de mpfänger vter e ſoweit ſie nicht auf Verpflichtungen
aus dem Bürgerlichen Geſetzbuch beruhen,

e) Der Wert der eigenen Wohnung auf eigenem Grundſtück
a auch die Beſtimmung in Ziffer 1 Abſ. 8, daß die Höhe
der deſtrente und des Zuſchlages für Verheiratete und deren
Finder von der Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichsrates

des Ausſchuſſes des Reichstages feſtgeſetzt wird, ferner die
Beſtim in Ziffer 4, 5 und 8, die einen Rückauf das verrcen l re verbieten, die

ag der Bedü en von je einem Jahr
rn. die die A Rente durch die Poſt vorſehen,

endlich das Rei teminiſterium oder eine von ihm zu
ide Stelle als entſcheidende Behörde bei Streitigkeiten,

n betreffend, einſetzen.
ucht den Reichetag, den Aus
den Fürſoroezertanden entGeſetz

entweder im W e h nangzer hurh Bereitſtellung ne Ausgle im
herbeiführen.

r Annahme zu bringen,
den Kleinrentnern als beſon

fner nurwerige
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drückend empfundene Uebelſtände beſeitigt. Möchten die Klein
rentner, trotzdem zurzeit ihre weitergehenden an ſich durchaus be
rechtigten Forderungen nicht erfüllkär ſind, aus dem vorliegenden
Antrag erkennen, daß re Freunde in der Deutſchnationalen
Reichstagsfraktion unabläſſig daran arbeiten, ihr hartes Geſchick
zu arleichtern.

Paula Mueller-Otfried, Mitglied des Reichstages,

Vor kurzer s ielte ſich in der Rahe der Stadt Tunis
ein eigenartiger Vorfall ab. In der U nung der Stadt wohnte
auf ſeiner Beſitzung der AraberScheſch Sidi Slali, der als
einer der beſten Züchter und Wgrrelietaver des Landes galt. Er
ritt häufig mit ſeinem Diener Murzudk auf einem wunderbaren
Schimmel edelſten Geblütes nach Tunis hinein, um ſeine Ge
ſchäfte zu erledigen. Das Pferd fie dem Sohne des tuneſiſchen
Kröſus Ali ben Achmed ausgezeichnet, und er es
um jeden Preis zu erwerben. Da er wußte, daß der eich um
keinen Preis das Pferd verkaufen würde, ging er zu deſſen Reit
knecht und bot ihm 15 000 Franken, wenn er ihm den Gaul ver
chaffen würde. Der Diener wußte nicht recht, wie er dies an

r und lehnte, wenn auch mit lebhaftem Bedauern, den
rſchlag ab.

r unglückliche Millionenerhe wandte ſich um Rat an ſeinen
Vater, der verſprach, alles aufzuſtellen, um den
ſeines einzigen Sohnes zu e Am nächſten erſchien
der Reitknecht je im Kaufmannsgewölbe und bat den Kröſus,
ihm doch die 165000 Franken zu geben, er würde ihm das ge
wünſchte Pferd ins Haus hringen. Obgleich der Kröſus ihn
warnte und ihn auf die Folgen aufmerkſam machte, wenn der
Scheich das Pferd vermiſſen würde, gab er ihm doch das Geld und
entließ ihn mit großen Zweifeln. Der Reitknecht Murzuck eilte
in eine Roßſchlächterei, wo er einen dem Beil verfallenen
altersſchwachen Gaul für einige hundert Franken kaufte und in
den Stall ſeines Herrn führte. Das richtige Pferd brachte er in
das Haus des tuneſiſchen Kaufherrn. Jn der Nacht brach eine
Feuersbrunſt aus, welche den Stall des Scheichs vollſtändig
verzehrte, der am andern Morgen nur noch die verkohlten Ueber
reſte ſeines Lieblingspferdes vorfand.

Dieſe nicht ungeſchickte Schiebung wurde aber dennoch ruch
bar, und der Scheich rächte ſich dadurch, daß er den ungetreuen
Knecht gefeſſelt in einen Tiefhrunnen warf, aus dem er zwei
Tage ſpäter als Leiche herausgezogen wurde. Noch nicht genug
der Rache, ſteckte der Araberhäuptling in Abweſenheit der
Familie des Kaufherrn deſſen Magazine an und verurſachte ihm
einen Schaden von annähernd einer Million Franken. Als eine
Soldatenpatrouille ihn verhaften wollte, erſchofßß Sidi Slkali mit
einer Doppelflinte den Führer der Strafexpedition und ſich ſelber
mit der zweiten im Lauf befindlichen Patrone.

20 Arbeiter durch Einſturz einer Wehrwand verſchüttet
Berlin, 9. Dez, Beim Neubau einer Zelluleſefabrik in Hallein

am Salzachufer ſtürzte eine in den Fluß gebaute Wehrwand in
die Baugrube hinein und verſchüttete etwa 20 Arbeiter. Zwei
Arbeiter ſind ihren Verletzungen bereits erlegen, 18 legen
ſchwer verwundet im Krankenhaus.

Ein Auto vom D-Zug überfahren
Köln, 9. Dez. Am Uebergang der Militär-Ringſtraße der

Eiſenbahnſtrecke Köln-- Aachen wurde ein mit zwei Perſonen be
ſetztes Auto von einem De-Zug überfahren. Ein Jnſaſſe
e e wurde getötet, während der andere un ver

e e
Tödliche Schüſſe auf den Unternehmer

h Jm Siedlun Siedelſt e in bei Nürnberg wurde der verheiratete Spielwarenhändler
Pückel durch den verheirateten Bürodiener Stauher erſchoſſen.
Die Urfache lag in Wohnungsſtreitigkeiten zwiſchen Stauber und
Pickel. Stauber hatte einen Teil ſeiner Wohnung an Bickel ver
mietet, wollte aber ſeinen Untermieter und deſſen Familie aus
einer Wohnung entfernen. Die von ihm gegen Pidel angeſtrengte
äumungsklage hat bis jetzt keinen Erfolg gehabt, in der

Verhandlung am Donnerstag vormittag war Stauber mit ſeiner
Klage wiederum abgewieſen worden. Die Bluttat erfolgte, als ſich

ickel üher Mittag auf dem Boden des Hauſes ſchaffen machte.
tauber war ihm dorthin gefolgt. Es kam zu einer neuen Aus

einanderſetzung zwiſchen den in deren Verlauf
Stauber in große i geriet in in dieſer zum Repolvergriff und mehrere tödliche Schäffe auf e ab. Der
Täter war in letzten Zeit krank und arbeitelod. Pidel, er außer
der Witwe noch ein unverſorgtes Kind hinterläßt, wird von ſeinen
Nachbarn als friedliehender Menſch gef rt.

Derhängnisvoller Erdſchluß des Starkſtromnetzes
Suſſeln b. Vierſen, 9. Dezember. Auf dem Hofe der Land

wirtin Dam mer entſtand ein Erdſchluß des Starkſtromnetzes
über den Eiſenteilen der Stallungen. Durch den elektriſchen
Strom wurde der Viehbeſtand 28 Stück Rindvieh, zumgroßen Teil vernichtet. 12 Milchkühe wurden bprt
8 et während die übrigen Tiere notgeſchlachtet werden
mußten.

Der Schreiber der Molitorbriefe ermittelt
Wien, 9. Dez. Als Schreiber der Molitorbriefe an den „BVer-

liner Lokalanzeiger“ und die Karlsruher Staatsanwaltſchaft wurde
von der Wiener Polizei der unter dem Spitznamen „Goldfüll-
federkönig“ bekannte Wiener Kaufamnn Ernſt Winkler
dingfeſt gemacht Die Wiener Polizei ſchöpfte gleich von Anfang an
gegen ihn Verdacht, der ſich beſtätigte, als der Karlsruher Polizei
rat umacher mit den in Karlsruhe eingelaufenen Briefen nach
Wien kam und die Briefe von Schrift ſachverſtändigen geprüft wor-
den waren. Ueber ſeine Abſichten mit ven Briefen befragt, gab der
„Goldfüllfederkönig“ an, daß er ſich an den deutſchen Gerichts
behörden habe rächen wollen. Er ſei in Dresden wegen
angeblicher Urkundenfälſchung unſchuldig zu 4 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden, was er den deutſchen Behörden niemals ver-
geſſen könne.

Der Winter. 20. Jahrgang 1926 97. rausgeber Carl J. Luther.
32 Seiten Kunſtdruck, 16—24 Seiten N chten, farbige Kunſtbe lagen.
Jährlich 15 Hefte, Preis 10 Mark. Bergverlagg Rudolf Rother, Mün
Das 3. Heft des Winter zeigt wieder beſonders ſchöne Bilder und einen
gauten, abwechſlungsreichen Jnhalt. Der Name des Herausgeberg wie des
Verlages bürgt ja von vornherein ſchon für eine erſtklaſſige Ausführung in

nhalt und Form. Trotzdem muß man bei jedem Hefte immer wieder mit
ſreude feſtſtellen, daß dieſer c 30 Jahren bekannten und, man kann u
agen, beſten und führenden Winterſportzeitſchrift eine unbeſchränkte E

lungsfählakeit nach gufwärts möglich zu ſein ſcheint. 8 vorliegende
3. Heft dürfte insbeſondere allen Mittelgebirglern Freude machen, da en mit
„Defner“bildern geſ. ückter Aufſatz aus dem Wernigeroder Gebiet
ſowie andere nicht h alpine Arbeiten dieſem Hefte den Rahmen geben. Sehr
ſchön zu leſen iſt auch die Schilderung einer Slireiſe ins Telemarkener Ge
diet, dor Wiege des Slilaufſes. Wir können allen Skiſahrern, P o
Naturfreunden überhaupt, den Bezug des „Winters“ nur immer wieder dying

lichſt empfehlen. dAuf der Römerſtraße von Jakob Boßhart. Nachgelaſſene Zugend
erinnerungen und Erzählungen. 240 Seiten. Einbandentw von
Tiemann. Ganzleinen 6.50 Mark. Verlag Greihlein u. Co., Zürich undLeipzig. Die unter dieſem Titel geſammelten u ſind zum Teil
Nngenderlebriſ chters, m J il berichten ſie Land Deute

eren Rabe ame h. c u des
neben einſt ſtark beſchäftigt und die Luſt zum Erzählen geweckt. ichtes
jenſchentum und ſreundl cher Lumor erfi das Vanze ie Erzähe e et d t u l aführung eine kleine e e er
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Sangerfiaufen
Geffentliche Stadtverordneten Sitzung

In der Aula der Gehobenen Schule fand am Donnerstag eine
öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die gegen 248 Uhr eröffnet
wurde. Nach Verleſung der Niederſchrift der letzten Sitzung nahm
Bürgermeiſter Dr. Becher die Einführung des Tiſchlers Auguſt
Blaß (Kom.), der inzwiſchen vom Regierungspräſidenten zum
Stadtrat beſtätigt iſt, vor.

Zu Punkt 2, Kenntnisnahmeſachen, wurde eine
Statiſtik über den Stand der Erwerbsloſen bekanntgegeben, der
wir entnehmen, daß in der Zeit vom 1. Juli bis zum 1, Oktober
56500 M. Unkerſtützungsgelder gezahlt wurden, von denen die Stadt ſelbſt

des Betrages zu tragen hat. An Erwerbsloſen waren vorhanden
im Juli 425, Auguſt 404, September 352, 15. November 216 und
augenblicklich wieder 272. Eine längere Debatte, die mitunter ſehr
erregt wird, ruft eine Anfrage verſchiedener Mitglieder der bürger
lichen Fraktion hervor. Es handelte ſich wieder, genau ſo wie im
ergangenen Jahre, um den Ankauf von jungen Obſtbäumen

cus einer auswärtigen Baumſchule, trotzdem die hieſigen Baum
ſchulen in der Lage ſind, beſſere und ebenſo billige Sorten zu
liefern. Während der Debatte, an der ſich die Herren Detjen.
Haberland, Beda und Dr. Schmidt beteiligten, machte
man der Plantagenkommiſſion den Vorwurf, geſchlafen zu haben
und einem ſtädtiſchen Angeſtellten den Vorwurf einer Schiebung.
Jm Anſchluß an die Ausſprache wurde als Antrag zu dieſer
Angelegenheit angenommen Es iſt zu unterſuchen, ob der in
Frage kommende ſtädtiſche Beamte gegen ſeine Befugnis gehandelt
hat.

Die Ergänzungswahlen zu verſchiedenen Kommiſſio
nen erfolgten den Vorlagen gemäß einſtimmig. Der Abänderung
der Luſtbarkeitsſteuer wurde ebenfalls zugeſtimmt. Nach der vom
Reich herausgegebenen Verordnung iſt nämlich eine neue Ver
gnügungsſteuer aufgeſtellt worden, die auch auf unſere Stadt An
wendung findet Unſerer Stadt würde bei Anwendung ein Ausfall
von 3000 Mark jährlich an Steuern entſtehen. Jhr ſteht aber nach
der Verordnung das Recht zu, bis zu einer beſtimmten Grenze die
bisherige Steuer weiter zu erheben und das wird hier der Fall
ſein. Eine Erhöhung der Steuer entſteht alſo nicht und iſt damit
inegvst worden, einen Steuerausfall von ca. 3000 Mark zu ver

en.
Die Vorlage des Magiſtrats, dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber

verband wieder beizutreten, wurde mit allen Stimmen abgelehnt,
und wurden die Mittel nicht bewilligt. Einſtimmig wurde einer
Verlängerung des Pachtvertrages mit der Mifa zugeſtimmt, nach
dem dieſe im Alten Schloſſe wieder die ſchon früher in Pacht ge
habten Bodenräume zum Preiſe von 2500 Mark auf ein weiteres
Jahr, und zwar bis 31. September 1927, gepachtet hat. Dem
ſtädtiſchen Aufſeher Bogenhardt, der über 19 Jahre in ſtädti-
ſchen Dienſten geſtanden hat, jetzt aber durch Krankheit keine Ver
dienſtmöglichkeit mehr hat, wird eine monatliche Rente von 40 M.
bewilligt. Der Uebernahme von 4 Bürgſchaften zu einem Ge-
ſamtbetrage von 13 600 Mark wird zugeſtimmt, ebenfalls der Ver-
pachtung verſchiedener Planſtücke, ſowie einem Mietvertrag zwiſchen
der Stadt und einem Lehrer, der das Grundſtück Ludwigſtraße 4
bewohnt

Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete der letzte, und
zwar die Aufnahme einer Anleihe. Es wurde beſchloſſen,
aus dem Haushaltsplan verſchiedene Poſitionen im Geſamtbetrage
von 62 500 Mark herauszunehmen, um den diesjährigen Etat, der
jedenfalls noch einen Nachtragsetat fordern wird, recht niedrig zu
halten, dafür ſich an der 7 prozentigen mitteldeutſchen kommunalen
Goldanleihe von 1926 im Nennbetrage von 70 000 Mark, zu einem
Zinsfuß von 7 Prozent, Tilgung 2 Prozent, Auszahlungskurs 91,50,
zu beteiligen. Schluß der Sitzung gegen 3411 Uhr.

Vorſchüſſe auf aufgewertete Sparguthaben. Unſere Stadt
ſvarkaſſe gewährt Vorſchüſſe auf aufgewertete Sparguthaben, ſoweit
ihr die Aufwertung ihres eigenen Vermögens und die vorhandenen
Mittel dies geſtatten. Ein Anſpruch auf einen Vorſchuß ſteht
dem Gläubiger nicht zu. Vorläufig können nur ſolche Sparer be-
rückſichtigt werden, die durch eine amtliche Beſcheinigung nach-
weiſen, daß ſie das 60 Lebensjahr überſchritten haben. Anmeldun-
gen auf Vorſchüſſe nimmt die' Sparkaſſe von ſolchen Sparern bis
zum 15. Dezember entgegen. Den Anmeldungen müſſen die Spar-
bücher und die Altersbeſcheinigung beigefügt werden.

Nächſt Woche Stadtverordnetenſitzung. Wie wir hören, findet
in der kommenden Woche, jedenfalls am Donnerstag oder Freitag,
in der Aula der Gehobenen Schule noch eine Stadtverordneten
ſitzung ſtatt, in der noch einige wichtige Sachen vor den Weihnachts
feiertagen verabſchiedet werden ſollen.

Afeßiersfeben
Die Gottfried-Bürger-Straße. Die Fahrdecke iſt nun auch

fertiggeſtellt. Sie iſt nicht für ſchweres Fuhrwerk berechnet. So
iſt die Stadt um eine ſchöne Straße reicher geworden. Leider
kommt man aber noch nicht ſo recht zum Genuß, weil der zwiſchen
Goethe- und Bürgerſtraße liegende Platz die ganze Gegend ver-
ſchandelt. Der Beſchluß der letzten Stadtverordnetenverſamm-
lung, das Vorkaufsrecht beizubehalten, wird ſich hier bitter rächen.
Hierher ſind drei Villen gedacht. Wer ſich aber den Bau eines
nicht ganz einfachen, daher auch nicht gang billigen Eigenheimes
leiſtet, der helaſtet ſeinen Grund und Boden nicht mit ſolchen
Sachen. So wie der Platz jetzt ausſieht, kann er aber nicht
bleiben, zumal er durch das Stadtbad in eine beſondere Verkehrs-
lage gerückt iſt.

Theatergemeinde. Am Dienstag fand ein Luſtſpielabend
ſtatt. Die Deſſauer gaben Friedrich Hebbels „Diamant“ und
Kleiſts „Der zerbrochene Krug'. Die Auswahl war nicht ganz
glücklich. Wenn man älteres Literaturgut ausgräbt, ſo muß man
immer dabei bedenken, daß in einem vollbeſetzten Saale der weit-
aus größte Teil der Beſucher wohl zu wenig literarhiſtoriſches
Verſtändnis hat, um dem Dargebotenen voll gerecht zu werden.
Das trifft auf den „Diamant“ zu, der gar keinen Kontakt zwiſchen
den Spielern und den Zuſchauern herſtellen konnte. Obgleich
viele gute Einzelleiſtungen hervorzuheben wären, litt das Spiel
doch augenſcheinlich unter dem Druck dieſer Erſcheinung. Es fehlte
gewiſſermaßen die rechte Freude. Der Beifall klang darum auch
recht ſchwach. Die Situation änderte ſich etwas, als dann „Der
zerbrochene Krug“ geſpielt wurde. Aber auch hier zeigte ſich doch
mitunter die ungenügende Einſtellung des Publikums. Das Spiel,
insbeſondere das Geſamtſpiel, ließ zu wünſchen übrig. Vielleicht
war auch hier die etwas mangelhafte Regie ſchuld, denn wir ſind
ſonſt eigentlich gewöhnt, daß die Deſſauer uns andere Bühnen-
bilder zeigen. Aber die Ausnahme beſtätigt die Regel, und ſo
ſteht zu hoffen, die nächſten Aufführungen um ſo ſchöner ſein
werden. Es iſt für den Januar die Oper „Martha“ in Ausſicht
genommen.

Vorweihnachtswetter. Jetzt hat nun das richtige Schmad-
derwetter eingeſetzt, wie man es als richtiggehenden Abſchluß des
koſtbaren Schönwetter-Jahres 1926 erwartete. Ueberall iſt jetzt
mehr oder weniger Schmutz. Aber gerade ein ſolches Wetter iſt
für die Beſchaffenheit einer Straße die rechte Probe aufs Exem
el. Wir haben da in der inneren Stadt den Holzmarkt mitſeiner Jnſel. Ein großer Teil der Paſſanten muß darüber hin-

weg. Aber weil die Jnſel keine Pflaſterung hat, iſt ſie bei dem
Wetter nur für den paſſierbar, der Küraſſierſtiefel trägt. Aber
ſie ſoll ja über kurz oder lang verſchwinden, da lohnt ſich natürlich
jetzt keine durchgreifende Beſſerung mehr. Anders liegen die
Dinge in der Beſtehornſtraße. Ganz abgeſehen davon, daß durch
das zweimalige Aufreißen die ſchöne Moſaikpflaſterung völlig
ruiniert iſt, herrſcht durch die Kies-Aufſchüttung ein unglaub-
licher Schmutz. Hier iſt einzig und allein die Poſt der ſchuldige
Teil. Es wäre alſo dringend erforderlich, die Poſt auf ihre
Pflichten, die Straße in den alten Zuſtand zu verſetzen, aufmerk-
ſam zu machen. Es geht wirklich nicht an, daß in der Straße, die
zu r Fremden den erſten Eindruck macht, ein ſolcher Zuſtand

errſcht.
Vereitelter Einbruch. Jn der Nacht vom Dienstag zum

Mittwoch drange. Diebe in ein Grundſtück der Fleiſchhauerſtraße
ein und verſuchten, von dorther in das Geſchäft von Herrſchaft
und Wolf zu gelangen. Durch ein- Geräuſch wurde der Mit-
inhaber der Firma aufmerkſam und leuchtete den Hof ab. Die
Einbrecher ergriffen hierauf die Flucht. Am anderen Morgen
wurde ein Polizeihund auf die Fährte geſetzt, der zweimal dieſelbe
Spur aufnahm.

Steuermahnung. Grundvermögens- und Hauszinsſteuer
ſowie das Schulgeld müſſen jetzt bis zum 15. Dezember bezahlt
ſein, weil die bisher gewährte Schonfriſt von einer Woche ſeit dem
1. Dezember fortfällt. Nichtbezahlte Beträge müſſen mit 10 Proz.
verzinſt werden.

Bilderwoche. Die Firma Benne witz veranſtaltet gegen
wärtig in ihren ſämtlichen Schaufenſtern eine ſehenswerte
Ausſtellung gerahmter und ungerahmter Bilder. Es iſt zu dieſem
Zweck auch ein beſonderer Raum im erſten Stockwerk eingerichtet
worden. Gerade jetzt in der Weihnachtszeit dürfte ein Beſuch
lehr lohnen, weil er mancherlei Anregung für Weihnochts-
geſchenke zu geben vermag.

Volkshochſchule. Zu den ausfallenden Kurſen kommt noch
der des Dr. Niſchk. Die Beteiligung war dem Vortragenden fürdi Bedeutung ſeines Themas nicht hinreichend. Die Rückzahlung

c Hörergebühren kann erſt nach Fertigſtellung der Abrechnungen
erfolgen.

heute WackerBoxlibend
Der bekannte mehrjährige deutſche Polizeimeiſter GaikowskiBerlin

im Ring. Die neuen Gaumeiſter Theuerkauf und Boer
ſtellen ſich vor.

Heute abend 8 Uhr wird vom H. F. C. Wacker im
„Wintergarten“ abermals ein glänzend beſetzter Amateur-
Box Abend vom Stapel gelaſſen. Auch diesmal hat die Vereins-
leitung verſtanden, ſich beſte deutſche und mitteldeutſche Klaſſe nach
Halle zu verpflichten. Die Kampfmannſchaft des H. F. C. Wacker
iſt heute mit Theuerkauf und Boer zü beſter deutſcher Klaſſe
und mit den anderen Kämpfern zu gutem mitteldeutſchen Durch
ſchnitt zu rechnen

Die Zuſammenſtellung der Paare ergibt folgende Ausſichten:
Das Fliegengewicht wird vertreten durch Zſchertel

(AtlasLeipzig) und Junge (Wacker). Der techniſch gute Junge
ſollte in der Lage ſein, den harten Zſchertel zu überwinden.
Jm Leichtgewicht begegnen ſich Wehner (B. C. Staßfurt),
der neue Meiſter des Gaues Sachſen-Anhalt, und Schober
(Wacker) in einem Revanche-Kampf. Jn Staßfurt unterlag Schober.
nach ſchönem, gleichwertigen Kampfe äußerſt knapp nach Punkten.
Schober, der zwar kein großer Techniker, aber ein Fighter von
klarſtem Waſſer iſt, ſieht man immer gern kämpfen. Er wird dem
Staßfurter auch diesmal wieder eine harte Nuß zu knacken geben,
wenn er nicht gar über ihn triumphieren kann. Jm Bantam-
gewicht gehen Fröhlich (Atlas-Leizig) und Pretzſch

(Wacker) in den Ring. everanlagte Boxer. Wen man als Sieger erwarten kann, iſt un
gewiß. Fröhlich fungierte in Halle ſchon wiederholt als Punkt-
richter. Der mitteldeutſche Exmeiſter Melcher (B. C. Staß-
furt) trifft im Leichtge wicht auf den Wackeraner Meyer.
Melcher war längere Zeit in Amerika und nimmt neuerdings
ſeine BoxerLaufbahn wieder auf. Der techniſch gute Meyer wird
ihm ein nicht zu verachtender Gegner ſein. Das Ende ſollte aller
dings Melcher für ſich haben. Nach einer kurzen Pauſe
begegnen ſich im Federgewicht Looſe (Atlas-Leipzig) und
Görk (Wacker). Es handelt ſich hier ebenfalls um eine Revanche.
Jn Leipzig gingen beide vor einigen Wochen unentſchieden über
die Runden. Jnzwiſchen iſt Görk etwas ſchwerer geworden und
unterlag am Montag im Leichtgewichts-Entſcheidungskampfe um
die Gau Meiſterſchaft dem bekannten Leipziger Thamm. Looſe
andererſeits war der beachtliche und gefährliche Gegner unſeres
Meiſters Boer im Federgewichts-Entſcheidungskampfe. Looſe hat
ſich glänzend geſchlagen. Der Ausgang dieſes Treffens iſt nicht
voranszuſagen. Riemann (P. S. V. Berlin) und Schill
(Wacker) kämpfen im Weltergewicht gegeneinander. Man
zählt Riemann zu der beſten Berliner Klaſſe. Er ſiegte in den
letzten Monaten u. a. über den deutſchen Meiſter Pautz-Anklam.
Schill bewies erſt am Montag, daß ſeine zuletzt immer gezeigte
gute Form Beſtand hat. Jmmerhin glauben wir an einen Sieg
des Berliners. Jm Federgewicht wird Onderka I
(P. S. V. Berlin) unſerem neuen Gaumeiſter Boer (Wacker)
ausgeglichenes Können gegenüber ſtellen. Ein knapper Sieg des
Berliners iſt wahrſcheinlich, da Boeer am Montag ſich nicht von
der beſten Seite zeigte. Jm Schlußkampf des Abends begegnen
ſich die Mittelgewichtler Gaikowski (P. S. V. Berlin),
mehrjähriger deutſcher Polizeimeiſter, und Theuerkauf
(Wacker), Gaumeiſter 1925 27. Obwohl Gaikowski zur deutſchen
Extraklaſſe gerechnet wird, kann man Theuerkauf eine Chance auf
Sieg zuſprechen, wenn letzterer an die große Form des vergangenen
Montags anknüpft. Von Theuerkauf iſt man eigentlich nie ent
täuſcht worden und gerade jetzt ſcheint er ſeine beſte Form wieder
erlangt zu haben.

Für guten Sport iſt alſo Gewähr geboten. Auch die Muſiker-
Abteilung des H. F. C. Wacker wird konzertieren und dazu bei-
tragen, daß den zahlreichen Anhängern des BorSports ein ange
nehmer Abend geboten wird.

Um dem Uebelſtand abzuhelfen, daß, wie üblich, bei Kaſſen
öffnung ein unangenehm ſtarker Andrang herrſcht, wird der
H. F. C. Wacker in Zukunft die Beſitzer von Vorverkaufs-
karten von der Seite der Garagen- Einfahrt in den
Saal einlaſſen. Es empfiehlt ſich, in den nachſtehenden Vorver-
kaufsſtellen noch rechtzeitig Karten zu löſen.

Vorverkauf: Zigarrengeſchäfte Heiſe, Ecke Bernburger- und
Reilſtraße, Spillner, Magdeburgerſtraße 64, Harras,
Deſſauerſtraße 2, Meißner, Landwehr-, Ecke Niemehyerſtraße,
Sporthaus Hanns Naumann Gr. Ulrichſtraße 26.

Wacker gegen Boruſſia
Mit großer Spannung erwartet man im Halleſchen Fußhball-

Lager die Begegnung zwiſchen dem TabellenZweiten Boruſſia
und Wacker, am kommenden Sonntag, nachmittags 2 Uhr auf
dem Wacker-Sportplatz an der Deſſauerſtraße. Dieſes Spiel hat
eine ganz außergewöhnliche Bedeutung inſofern, als Wacker keines-

Beide ſind noch wenig bekannte, aber gut

falls dieſes Spiel verlieren darf, wenn für ihn in dieſem
nicht abſolut jede Ausſichten verloren ſein ſollen, noch einmal
Anſchluß an die TabellenSpitze zu gewinnen. Voruſſig hat
nur einem Verluſtpunkte mehr, hinter Sportfreunde rangie
ſelbſtverſtändlich das gleiche Intereſſe an einem Sieg. Die d
Weißen befinden ſich dazu derzeit in einer ſo hervorr a
Form, daß es an ſich eigentlich bedauerlich iſt, daß die Mann u
durch unglückliche Spiele zu viele Punkte verloren hat.
VerbandsSportlehrer Hogan nannte Wacker Halle
D. S. C. Dresden und V. f. B. Leipzig zuſammen al
beſten mitteldeutſchen Kombinationsmannſchaften. Das Spi
kommenden Sonntags muß als eins der wichtigſten dieſer St
bezeichnet werden. Alle Vorausſetzungen für hervorragenden 2

ſind geboten.

Sportfreunde gegen 99- Merſeburg
Das Meiſterſchaftsſpiel dieſer beiden Gegner findet

kommenden Sonntag nachmittags 2 Uhr auf dem Platze des G
meiſters am Leuchtturm ſtatt. Auch dieſes Treffen
ſeine Reize, und das Reſultat iſt ausſchlaggebend für den In
gang der diesjährigen Gaukämpfe. Jm vorigen Jahre
die Domſtädter die einzige Mannſchaft, von der die Veilchen auf

Platze geſchlagen wurden. Die er ſind eine Ueh
raſchungsmannſchaft und liefern gegen ſtarke Gegner ſtets a
hervorragende Spiele. Jn den bisherigen Verbandsſpele
ſchlugen die Merſeburger die hieſigen Boruſſen auf eigenem V
ſicher mit 6:4 Toren und ſpielten gegen den Altmeiſter Wo
vor wenigen Wochen 2:2. Die Stützen der Elf ſind die bekamSpieler: Rummel, Mahy, Brödel, Roßburg, Heltdamp und Bi

Die Veilchen haben allen Grund, den Gegner gebührend ernſt
nehmen, um nicht unangenehm überraſcht zu werden. Das
dürfte auch diesmal einen hartnäckigen und feſſelnden
zeitigen. Die Leitung liegt in den Händen eines neutralen
Schiedsrichters.

Die zehn beſten Leichtathletinnen
Die Deutſche Sportbehörde hat jetzt nach der Liſte ihrer zehn

beſten männlichen Leichtathleten die der zehn beſten Frauen der
öffentlicht, wobei als Mindeſtleiſtungen galten: 100-Meter- on
13,5 Sek., Weitſprung 4,70 Meter, Hochſprung 1,80 Meter, Kuſtoßen 9,50 Meter, Diskuswerfen 21 Heeter, Speerwerfen

26 Meter.
100-MeterLauf (deutſche Höchſtleiſtung 12,4 Sek.): 1. 12,3 Wittmam

(S. E. Charlottenburg); 2. 12,5 Haux (S. C. 80 Frankfurt a. M.); 3. m
Weber Karlsruher F. V.); 4. 12,9 J. Drieling Viktoria 96
burg); 5. 12,9 E. Gütſchow (A. S. V. Dresden).

Weitſprung (5,54 Meter): 1. 5,34 v. Bredow (Brandenburg-Verli:
2 5,31 Gladitzſch (PhönixKarlsruhe); 3. 5.24 Mäckelmann (S. T. Chn1

lottenburg) 4. 5,20 Pieper (PreußenMünſter) 5. 5,16 Heiß (SMünchen de S.Hochſprung (1,495 Meter): 1. 1,495 Meter v. Bredow (Vr.-Vinſ;
2 1,48 Amthor (1. F. C. Schweinfurt): 3. 1,48 K. Gütſchow (A. S
Dresden); 4. 1,48 Elſer (Jahn-München); 5. 1,45 Weck (Solingen 98)

Speerwerfen 800 Gramm (35,495 Meter): 1. 32.30 Hargus (Phönir
Lübed); 2. 30,70 Haux (S. C. 80 Frankfurt a. M.); 3. 30,67
(Münſter-Preußen); 4. 30,02 Jacke (Viktorig 96 Magdeburg; 5. 29,62 Reit
Mäder (S. C. Bernau).

Diskuswerfen 1 Kilogramm (38,34 Meter): 38,34 Reuter (S C.
Frankfurt a. M.) 2. 36.20 Mäder (C. C. Bernau) 3. 34,67 Lange (Branden
burgBerlin) 4. 34,39 Henoch (Berl. S. C.): 5. 33,39 Lurem (S. V. Ein
büttel); an 7. Stelle Frl. Tettenborn (Halle 96).

Kugelſtoßen 3,628 Kilogramm (11.,57 Meter): 1. 11,53 Henoch (Venl
S. C.); 2. 11,49 Häuptlein (S. V. Elberfeld); 3. 10.99 Jacke Viktoria
Magdeburg); 4. 10,97 Mäder (S. C. Bernau); 5. 10,82 Luxem (S. 9
Eimsbüttel).

Leider muß feſtgeſtellt werden,
Hallenſerin einen 7. Platz einnimmt!

Handball im SElbeSaalegau (D. T.)
Das einzige Meiſterklaſſenſpiel führt am Sonntag vormitigg

11 Uhr auf dem Platze des Vogtſchen Tv. Aſchersleben
den Mtiv. Schönebeck und den Platzbeſitzer zuſammen. De
Ringen der beiden Mannſchaften dürfte äußerſt ſcharf werden, da
der Vogtſche Tv. eine Niederlage wettzumachen hat und das erſte
Spiel auf eigenem Platze nicht verloren gehen laſſen will.

Ferner ſpielen: Mtv. Giersleben (Jugend) gegen Mtv. Hed
lingen (Jugend) in Giersleben nachm. 3 Uhr und Vogtſcher D.
J. Knaben gegen Vogtſcher Tv. II. Knaben nachmittags 2 Uhr in
Aſchersleben.

Nachdem im Gau IIb, Provinz Sachſen-Anhalt des Allgemeinen
Deutſchen Automobil-Clubs e. V., ſich die Errichtung eines vierten
Bezirkes, und zwar des Weſtbezirkes, erforderlich gematt
hat, wurde an Stelle des ſeitherigen Mittelbezirkes ein Oſt
be zirk gegründet, aus welchem Anlaß am Sonntag, 5. Dezember
die Mitglieder dieſes Bezirkes zu einer Hauptverſammlung nah
Cöthen einberufen worden waren.

Zum 1. Vorſitzenden dieſes Bezirkes wurde Direkt
C. Davids, Halle, gewählt. Jm übrigen ſetzt ſich der Bezirk
vorſtand wie folgt zuſammen: 2. Vorſitzender: Herr Klider-
mann jun., Deſſau; Sportleiter: Herr Rich. Schrader, Ber
burg; Schatzmeiſter: Herr Aug. Koch, Cöthen; Schriftführer: Her
Otto Schaefer jun., Schkeuditz; Rechnungsprüfer: die Herren
P. Günther und Joh. Erbß, Halle; als Erſatzmann: Kauf
mann Rich. Topf, Halle.

Für den Oſtbe zirk ſind folgende ſportliche Veranſtaltungen
in Ausſicht genommen:

Jm Mai 1927: Sternfahrt nach der Dübener Heide; im Juni
1927: „Rund um Bernburg“; im Auguſt 1927: Wanderfahrt nah
Stolberg (Harz), verbunden mit Bezirksſommerfeſt.

Die RadSteherWeltmeiſterſchaft in Elberfeld
Bei den am Dienstag in Elberfeld ſtattgefundenen Verhand

lungen über die Austragung der SteherWeltmeiſterchaft in
Elberfeld iſt von den beteiligten Körperſchaften beſchloſſen worden.

Die Steher-Weltmeiſterſchaft in Elberfeld zu
Durchführung zu bringen, und zwar wird als Termin die lebte
Woche im Juli anberaumt. Die Durchführung iſt auf zwei Tax
ausgedehnt.

Die Flieger-Weltmeiſterſchaft wird in Köln, we
bereits bei der Tagung des internationale Verbandes vereinbart
abgewickelt, für deren Austragung ebenfalls zwei Tage vorgeſehen
ſind.

Die Straßenweltmeiſterſchaft findet auf den
Nürnburgring bei Adenau ihre Entſcheidung und iſt
einen Tag beſchränkt. Damit iſt alſo der Plan, ſämtliche Weh
bewerbe in Köln abzuhalten, fallen gelaſſen worden.

Eine halbe Million für Turn und Sportſchulen
Der Reichstag nahm in ſeiner Donnerstagſitzung in zweite

Leſung des Nachtragsetats beim Haushalt des nnenminiſterium
den Antrag auf Bewilligung von einer halben Million Mark für
Turn und Sportſchulen (200000 Mark für die Arbeiter
Turn und Sportſchule, 200 000 Mark für das Sportforum
100 000 Mark für das Stadion (Führerſchule) der Deutſchen
Jugendkraft in Münſter) an.

3

daß nur eine einzige

Und dann lachen wirl Selbſterlebtes, Erlauſchtes und n
aus den heiteren Tagen der alten Armee. Von H. von 9 Ku

von Schlieffen, Berlin W. 35, Kurfürſtenſtraße 48. Jeder alte
ſinnt ſich gern beim Gedenken an ſeine Dienſtzeit der militärtſchen
kleinen Geſchichten, wie ſie im alten Heere umgingen. Mehr und
blaßt in der heutigen Zeit die Erinnerung hieran. Um die Traditi
auf dem Gebiete des Humors aufrecht zu erhalten, hat dtr Wereſe 5
viel Geſchick unternommen, Selbſterlebtes, Erlauſchtes Mitgetei
den heiteren Tagen der alten Armee zuſammenzuſtellen.

Glacéleder
Ia Nappa
Nappa gefüttert

IIIIMMMECCCCX,ItMMNIIXIIIII

4,50 3, 25
6,50 4,90
7,50 6 50 Fleischhacker, Leipziger Str.

gegenüber Café Zorv
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Christstolien: 500 g erwärmtes, geslebtes
Mehl, 30 g Hefe, s Liter Milch, 125 g Zuchker, 200 g
„„Blauband, frisch gekirnt“, je 125 g Sultaninen und Ko-
rinthen, je 50 g Zitronat, kandierte Orangenschalen undsüsse ehachie Mandeln, 2 Eler, Saft nd abgeriebene

Schale einer Zitrone, Prise Salz. Von dem vierten Teil
des Mehles setzt man mit der warmen Milch und einem
Löffel Zucker ein Hefestück an und stellt es an einen
warmen Ort. Die übrigen Zutaten werden nach dem
Aufgehen nach und nach beigemischt, bis ein fester Teig
entsteht, der aun tüchtig durchgearbeitet und autge-
mangelt wird. Die Teigplatte wird bis zur Hälfte mit
etwas Blauband bestrichen und bis zwei Drittel aberge-
schlagen. Die Stolle soll noch einige Zeſft gehen und wird
dann im heissen Ofen gebacken. Nach dem Backen be-
streicht man sie reichlich mit zerlassener,, Blauband, frisch

gekirnt“, und bestreut sie danach dick mit Puderzucker.

Kringel zum Baumbehang: 125g, Blau-
baud, frigch gekirnt“, 125 g Zucker, Ei, 250 g Möehl,
Teelöffel Backp ulver, geriebene Mandelv, etwas Zitrone
und Rum. Blauband schaumig rühren, Zucker, i, Mehl,
Mandeln, Rum und Zitrone hinzufogen. Von dem festen
Teig kleine Kringel formen und bel mittlerer Hitze backen.

Glasur: 125 g Puderzucker mit wenig Lämterzucker
zu dickem Brei rähren, etwas Rum und Speisenfarbe
hinzulügen.

Honigkuchen: 500gMehl, 500g Hovig. 125g
„„Blauband, frisch gekirnt“, 100g Mandeln mit Schale, eine
halbe Zitronenschale, 2g Nelken, 2 g Kard-mom, 15 g
gereinigte, in etwas Wasser aufgelöste Pottasche. Honig
und Blauband werden aufgekocht, der Topf dann vom
Feuer genommen, Mehl, Gewärr, die grob gestossenen
Mandeln hinzugefägt. Die Pottasche wird mit dem etwas

abgekuhlten Telg gut durchgeknetet. Nach einigen Stunden

rollt man den Teig ſingerdick aus und stfcht beltebige
Formen daraus. Bei mittlerer Hitze backen.

Spekulastius (echter rheinſscher): 500 gMehl,
250g „„Blauband, frisch gekirnt“, 100 g Zuchker, 2 Eiler,
etwas Salz, Teelöſfel Zimt, Teelöſfel Nelkenpfeffer,

Pfund sosse Mandeln, die man auch fortiasggen kann,
werden gut gemengt. Der Teig wird ausgerollt und aus-

gestochen, auf ein gebuttertes Backblech gesetzt und
schön gelbbraun gebacken.

P Batterzeug (bayerisches Weihnachtsgebäck)-
I Pluad Blauband, frisch gekirnt“, Pfund NMehl
5 Eier, Piund Zuchker, die Schale einer Zitrone,

Glas Arrak. Blauband schaumig tühren, Zucker,
Eler, Mehl und Gewürze hinzufägen. Den Teig gut,

verknetes, einige Zeit kalt stellen, ausrolleag und be-
liebige Formen daraus stechen. Bel mittlerer Hhze
goldgelb bachken.

Pfeffernüsse: 225g Zuchker, 175g Blauband,
frisch gekirnt“, und 500g Honig werden gekocht und nach
dem Abkohlen 500 g Weilzen- und 500 g Roggev-

mehl, 5 g gestossene Nelken, 30 g in Rum aufgeloste
Pottasche und 3 g Kardamom hinzugetögi. Den Teig
tüchtig durchkneten und 8 Tage stehen lassen. So-
dann fingerdiek ausrollen, mit einem Likorglas aus-
stechen u. die kleinen Nasse bei Mittelhitre backesn.

Napfkuecheoa: 500 g gestebtes Mehl, 30g
Hefe, etwa Liter Milch, 3 Eier, 200g Dau-
band, frisch gekirnt“, 270 g Zucher, die ab-
geriebene S hale einer Zitrone, je 65 g Salta-
ninen und Korinthen, 50 g Zitronst, Frise
Salz, einige Mandela. Von dem Mehl nehme
man Pfd. und setze mit der Milch und
einem Löffel Zucker ein Hoelestöck an.
Nachdem dieses gut gegangen ist, mische
man nach und nach das ahrige Mehl und
die weiteren Zutaten hinzu und rühre
tüchtig durch. Der Teig soll weich,
aber nicht flässig sein, und muss zuetst
in Nopt, dann in der Form einige Zen

c gehen. Backzeit bis Stunde.





18,40; Auguſt 18,55--18,45; September 18,60-—18,50; Oktober
Dezember 17,60—-17,40. Tendenz: ſchwächer

Getreide und Produkte
Berlin, den 9 De ber 1926

Für 1000 lo
Weizen, märk. 272 275

291 291. 0
287 287.50

erwartende Reorganiſatien nicht verſtimmen. Jnteriſſe keſtand
andererſeits im geringeren Umfange für Bankaktien. einzelne
Schiffahrtsaktien, von Maſchinenfabriken für Orenſtein, von Zell
ſtoffwerten für Waldhof, ferner für Spritaktien, Deutſche Erdöl.
J. G. Farben und andere chemiſche Werte, Riebeck Montan, Ober-
bedarf, Harpener, Siemens und die Kriegsanleihe, die leichte Be
feſtigungen verzeichneten. Stärker gedrückt ecöffneten Hirſch-
Kupfer mit 108 nach 10814 und FahlbergLiſt (minus 8).

Generalverſammlungen
14. Dezember:

rrenragerbier- Brauerei zu Schloß Chemnitz ord. 2 Uhr, Geſchlok.
Zur Eiche“ vorm. Schwenſen u. Fehrs. Kiel ord. 4 Uhr, Ge

Feutſche Niles Werke A.G., Berlin 10 Uhr, Berlin. Diamalt
wünchen ord. 12 Uhr. Geſchlok. Freiberger Papierfabrik zu

Weißenborn bei Freiberg außerord. 1115 Uhr, Dresden.
ierfabrik zu Penig, Penig i. S. außerord. 1024 Uhr, Dresden.

ſede Wer A.G., Berlin I Uhr, Berlin SW. Ruſchewey A.G.
z (Be

b

wirt

die Aber

be fri e

n m

t See ein e Seine e F. Sul W. Wer 7 Am Geld markt tnachte die Erleichterung nach dem geſtrigen 286- 286.50 5
dwirtſchafte W ugerord. 5 Uhr, Geſchlok. Berlin. Anſatz Fortſchritte. Tagesgeld wurde etwas reichlicher angebeoten, 289. 2.8
indwirſſchett Konkurſe und Geſchäftsaufſichten jedoch zu unveränderten Sätzen von 6—-7 Prozent. Der killigere

Angeordnete Konkurſe: Firma Meyer u. Fiſcher G. m. b. H. Arn Satz dürfte aber wohl nur für erſte F. nen in Frage gekommen
irtſchaft e 7. I. 1927. Glb.Verſ. 25. 12. 1926, Prüf. 20. 1. is27. ſein. Monatsgeld war rege gef. g. und warde bis unter 675 bis 47 246
ngstermite t u Plaue, Anmeld. 7. I. 1927, Glb.-Verſ. 23. 12. 1926, 754 abgegeben. Warenweckſel mit Großkankgiro waren zu einem So a erſ
ring. hen Konlurſe: Kaufmann Wels, Wittichenan, Amtsgericht Diskonto von etwa 54 unt zubringen Jm Devife nver- Fullergerſte Sryinen

rédft geh wento. kehr hielten die lebhaften Schwankungen des franzöſiſchen Winiergerſte Serradelg neueünſti gen Irſgehobene Geſchäftsaufſichten: Ziegeleimaſchinenfabrik Erfurth u. Frankenkurſes an, der nach der Abſchwächung vom Vortag eine ver r Kayſt alte 1924
en, Teuchern. ſcharfe Steigerung auf 121 zeigie. London-Mailand lag dem Dezember gen

J

Halle, 9. Dez.
Halleſche Börſe

Auffallend feſte Haltung zeigten heute die
die Dividenden gehen haben oder von lokaler Bedeutung

Hildebrand, Schraplauer, Bankverein, Halle

Vuch Oslo erholten ſich anf 19 13.entſprechend mit 112 befeſtigt
das PfundDie Reichsmark notierte gegen Newyork ca. 4.2057,

gegen Newhyork 4,8490.
Berlin, 10. Dezember. Die Tendenz neigte zum Abbröckeln.

März
Oktober

Mais loko 7 e
Kartoffeln. gelbe 1 Htr. 8.20

1 Htr.Kartoffeln, weiße
8.40

270 90

Leint uchen
Trockenſchn

a

4

17

J

Näſſe. m ſo Halle Röhren,
Wei er wunsg v auf r a an rer Das Kahaeſt war wieder ſehr ruhig. Verſtimmend wirkte

r Zuſammenlegung der ien bei Daimler, die auch an der der Rückgang der Daimler-Aktien, der den Markt der AutowerteZu Börſe den Kurs der Autowerte und der Werte ähnlicher ausnahmslos in Mitleidenſchaft zog. Montangaktien notierten, 20 Biiita- al Tun i Lawer,
mnchen beeinflußt haben. Die Braunkohlenwerte lagen während die übrigen Kurſe nur leicht nachgeben, ſtark abge- zugammen 2182 Tiere Anerdem von Fleiechern direſt 2ug
mein feſt. ſchwächt. Jm allgemeinen herrſchte eine ausgeprägte Ge 8 Kälber Sechafe 162 SchweineT 77 ſchäftsunluſt, die auch am Rentenmarkt zu einer rückläufi- h e Lehre uetiert

Halle Uais 152 6 gen Kursgeſtaltung führte. Die leichte Entſpannung der Tages s 12
z geldſätze konnte keine Anregung bieten. 1.Leipziger Börſe Ja e

142 2 Textilose 2.68 50 6 Thäur. Wolle 3.89,50 50 Tittel u. Kr. 1.965, 50 G Tränkner 2.90 3 J050 b 4. 4122 b d. urZz. unstm.728 a Amerſkanisehe BörsenberiehtsFunkdienst,Im Freiverkehr reagierten Cäſar K Loretz auf die Mel W New Tork 12. 8. (100 Kr)m über die ammenlegung nicht ſehr ſtark. Es notierten: Chromo Najork agliches Geld 5* 655 Foh-r Meing 25 G., Cäſar Loretz 15 bz., Czarnowanz 48 G., Hanf e on aon h t. a wie ad rrte Gemüſe 60 G., Krügershall 117 G., PortlandZement 115 G. Fard. qlagcban Paris (100 Fres.) Budapest I Kr.)i d Hetzer Brüssel (I00 Fres.) 18.62 92 Belgradi Zucken Berliner Deviſen Kurze e e erein h van e e re Kartoffch i r 757 1 171 Lindner Stockholm (100 Kr.) 26.72 Borliner kennt unope ärt. Ftandg e Tanther Aiivor, guslängisones 68 50 5012Tr i Paar 7 Sachs. Werk t. r loko zEuer Müretund de eterdam 100 e 10 Prehlite Apurg, wurh 7 Prehblitz B hg, 74 2 äeyie Roheaußeror September Penneyly Rohsder beidg 73 Limritz Steſpa Baumwolle, 0ko Aueker, Zentriforzuſchlagen 7 Emil Pinkau vnde Geſell Dermatoſda 5 Altenburger Landkrafe vund Phos Ver. Chem. Zeitz vaft 4 jung
9

Dividende
Sontinentah

n.

F. Leipzig, 9. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 71; Kammgarn
Silberſtr. 6914 Ley Arnſtadt Plantecktor Apag 26; Polack

pa öltsber
Baumwollzutuhbren

At. u. Golfhäfen 81 00000 Rm, 4 c z 29. J.an z 3,2; Rieſaer Bank 11233; Wolf VBuckau 63; Zörbig re e ef cCZTemberDur adget. Metall Ainn, lokoBeſih det Ja 2 eta e BleiFuſion ein o (Berliner Notierungen.) rei ab a et in Deutschlaod für 100 Kilo 23 Uoht, wheat elas 6,76 7.0en Ranen Berliner Börſe eieniret Z3 Zo A. 8 er breen 5 Getyoi aetrgedt aggQu e 4 r. upter o. Walzarani giand ah 5.0 hBerlin, 9. Dez. Die Börſe eröffnete in der üblichen Geſchäfts Hrig Höotten- d. Braut 8essemer Stahl 86.e bei uneinheitlicher, vorwiegend freundlicher Ronne 245- 250 245 250 Sebmalz. pr. Western 18.30 n. d. Kontinent 2—-25 ets
r denz. Je mehr ſich der Medio nähert, dem bald die Unter m t 66.80- e e 7ä 67, 76 e 840- 860 Chieago 9. 12 eGeſchäft Muedung des Verkehrs durch die Weihnachtstage folgt, um ſo ruhiger ten- Zinn 59.75—60.259.726 60 25 Antimo 120- 125 120-125 Weizen per n r

RM. n die Umſätze an den Altienmärkten. Die Kursbildung iſt r ten S 57 132 87on 260 e lediglich ein Zufallsergebnis kleiner Kauf und Ver- a WBlar. 235- 240 285 240 Gr I rge 2300-74.—78. 00--74,00 Hals zember
von 1708
fenve

ſträge und unterlag auch heute mehrfachen Schwankungen.
Zucker. JuliUaferen Angebot lag in Maſchinenfabrikaktien vor, da die 5 vererſte ktſhiedenen Samerun von Maſchinenfabriken und der geſtrige Magdeburg, 9. Dez. Prompte Lieferung: 33; Dezember 388; z 4

Futtermill Wag fall der Daimleraktien verſtimmte. Der Daimlerkurs Januar März 88,50; AprilJuni 34,25--34,50. Tendenz: ſtetig. Hofe e omer

v e en Sack: Dezember 17,80--17,60; Januar 18,00ne ſich auf das Dementi der Verwaltung, das eine Sanierung
j Wrede ſtellt, zwar auf dem Schlußniveau der Mittwochbörſe

rüen, doch wollten die Verſionen über eine früher oder ſpäter zu
bruar 18,10-17,80; März 18,20-—18,00; April 18,80bis 17,70;
ai 18,40--18,80; Juni 18,45-—18,85; Juli 18,50 bisbis 18,15;

v

ai

JuliSehmalz Dezember 12 40

jene Funkmeldung. Berliner Börse vom 9. Dezember 1926.
bedeutet exkl. Dividende.)

Deutache bank Braunsehw. Jut Kraft Wesets.Dt. ſeters Bk. Buderus Eisen Kronpr. MetallDiskontoges. h usdeh pt. Kyttfh. HütteDresdner Bank Busch. W.Halle Bankver. Byk GuldenwLeiprig CMileit Greauet. h den
ert. Crodit Chari. WaagerR n m Batobotaar F BactR. M. un Wiener bankver. Chem. v Ueydeeiten haben dto. od. GeſsenLehre
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n u Aechers!Karler. M.
R.

Kassol Feder
H. KAotner
Kattowitz Bg.
Kireboer Co.
Klöcknerwerke
Koln Neueseen
Kolo Rottweil
Kolner Oas
Konigab. Lag.
Corbisd
KCörtg. Geb.
Körtg. E.

tr.
lingel Seh.
Lingver
Linke Hotmann
Ludw Loewo
Loreos G.
Ludscb. M.
Luther Ma.

Agd. Gas
t

Manslteld

P. Meyer

Mia Gen.
AMot. Deuts
Mulb. Bgw.

Nationale Auto
Nioderl. Koble
Nd. Eiew.
do. Stel
do. Wo

Oberdedart
Ober- ar

Oetwerke

Porter Union
Phouiz Berg
Phön. Brau-

14073 Mont.
el J. D.Rdderg. Bk.

Romacher
Rositz. BK.

do.

u
tgerewerko

Sachsenw.
Sachs. Gubstahbl
do.

Sehok.
Sazon. P. Z.
Schbeidemd.

Senet em.Z.

Sieg
II

o mensStadtba e
Stafßt. ehe
Rettin Chamott
Stettin Valk.

Strals. Spielk.



Albert bötsch,
Weisenfels (Saale),

Saalotraßo 40.

von M. 85, bis M.
e von M. 97, bie M. 168,

8 von M. 27. bis M 45,Amerik. Opeossumkrages le von M. 89, bis M 168,
Amerſt. Opeeeummuffo von M. 90, bie M. 153,

Mskregen and Muffe zu allen Preisen.

Andergarnſteren in glien Follarten
Fehse grims e von M. 88, g3n.
Besstze, Vor eger, Fußtaschen und Polz-

S e Aweriuno ind reele Freiso

(Besichtigung onne Kaufzwang erdeten)

6006600866e0086 Feſhente!
Problce Weihnachts Geſchen henhele

Wachstuch, Tiſchdecken, Wandſchoner Leitungs

ſchoner, Tiſchlinoleum, Linoleumläufer u. Teppiche,
Schürzen, Lätzchen, Windelhoſen, Bohnerwachs,
A treter, Puppenſtubentapeten, 65 verſch. Muſter.B. Nagel, Weißenfels,

(am Marki).
Leipziger Str. 5

IIIIIIIIIIIIXIII
m di Gr

Diese kauft man am

besten bei einem
alten Fachmann.

Grien u. Klemmer h. Photoartſkel.
Viefor Drömel, UVhrmacher- u. Optikermeister.

m Wo
ster achma n am Plat es, Leopold Keil Strase 6.

228

Kunst- und Luxuswaren

Necnana,
e

finden Sie in r e und jeer Preislage

Pau Sohumann, Woeissonfeils
Markt 27

e er
mirrwocn
GESELSCHAFTS- U. TANZ ABEND“

Frottigestge Kapelle Exqetene Khehbeo Arnserieene, pro werte Weino
Seite Zugrerbiadungen Artegerage Ad e Uhr Abeneenzeg

MOLEns HoTEL, MERSsEBvRG-s

Als

Weihnachts-
Geschenk

praktisch, schön und freuäebringend

e Dann III Kinderkonfertlon

Aiesen Auswaſn
zu anerkannt bitigen Proisen.

SeHenswerte Augsfellung?

Spezialhaus
F. Schliack,

Welhnachtskeste
bringe ich mein reichhaltiges Lager in besten
Qualitäten zu bekannt billigen Preisen in

empfehlende Erinnerung.

emdentuch Meter von 0,45 M an
Hemdenb rechent, weiß 0,78 an
Hemdenbarchent, dent 52Linon, 130 cm breit Meter 1.25 M.

80 cm breit v 9.75Stangenleinen, 130 cm breit 162
80 cm frreit h os

ſWeihnarhts-Vernan

228,872

rexilda Ernst Regeling, WelBenten

Große Kalandstr 7 (direlt am Dahbnkof)

Weißenfels. 26 33 40 6280 6980220 Unterbetteny 19, 23,25 20985 32 4395 49 95

C 1380 1825 22 Zum bevorstehenden Bettfedern

Wollmousselin-, reine wolle v. 1.9 4.Kleiderkaros, guie Wolquahtät v. 2.25 an

Ripspopeline reine Wolle.
Kle der uch reine WolleZ usenstofte, set ne Streifen v. 1.90 a c
Blusenstoffe, für Puſſover v. I.v. 1.75 anMantelstoffe, Veſour de la ne, Jacq ard e gröste Farben Auswani v

und O omane. 14. 10. 9-- T.

2u extra billigen Preisen
sehr preiswert.

V. 5.50 an Damaste, Futter für Pelze, Kosth
iel 85 140 cm breit m
aroecsin in md. Ausmust v. 48

gschirmseide gr. Auss a v. 58
e de chine er t arbe o Ausw.

V. 4 an

für Pal Ah errensto ffe: 2 v e t
Leinen- n Baumwolſwaren, Beitwasche, TiscowäscneHano tucher, Faschen cher, Schiaſdec en.

Neu aufgenommen: Damenwaäsehse.

tlauskieldersiotf, e Oberhemdze

Sp'tzen, grose Auswahl, gehr preiswen

Ober betten

2,80 3,80 480 6.75 6,90 7,75 69,50 1050
Inlett Avreceht und feoderdieht
80 em dreiſt 1,35 1.90 2,25 265 2,76 2.95 9,50 4,50

130 em breit 235 2,95 325 378 4,25 4,40 4,95 5.90

Sozug mit S Kiosen, Weiß
7,95 958 12,95 13,95 14,95 16,95 17,48 16 50

Max rThiomse
Weißenfels (S.), Leinriger Sr. 2

kommen n

eblümt, indanthreenfarb.

30 cm breit Meter 1.4580 cm breit 9.78Blusenbarchent Neter von 0,75 M. a
Hausk er d rst., doppe ibr. 090865 anChev ot, doppeltbreit v 1.25 an

Bettzeug,

Perkal für Oberhemden 0.75 van
Creépe de chine 4,75 an3 wote 8 anopeline. reine Wolle v 1.95 anDamenhemden m Stickerei 995 an Werbeberatu

Seinkleid 0,98 anPrinzeßrock mit br. Stickerei 295 an
Tischwäsche, Handiücher, Wisehilicher,

Taschentücher, Herrenstofte, Paletotstoife.

Richard Kläbe Nacht.
Richard MeinhardtFeißenfels, Leivziger See n.

Anguſtu-vurg.

Halleſche
Seitung.

Amen ige ſ.

INCMCDgMndnp

232238den Gonn aber d Abend
Galgz nochen.

ter e ittagetiOenmler- Bier.t. PeBoſi., e

kuüringer Porte

Jeden Mittwoch 9 Uhr Gpeek
ſkaeben, jeden Donnerstag
Soblaehte teet (gek. Schiniten). 2

Seibieke, Leinen

Für den

Oelhnachts-
Txch

empfehle ichvrahtlsche schöne und ptclswerte
Nikolaiſtraße 48. 28/868

und Kinder

Für don
Alles dies ſinden Sie Saat ente e

Regenschirme
für Damen und ierren.

Weihnachtstisch
wählen, heißt in der Jetztzeit praktisch, gut und preiswert kaufen.

Sreohber Aus was

Oberhemden von M. 8,50 an
Krawatten von M. 0,75 an Mützen von M. 0,95 an
trügergarnituren Seidenschals Strümpfe für Damen, Herren

Trico- und Lederhandschuhe
An

Spozialgegensft für modeorne Herreonartikel

TT Eurt Tilk Allen 2

Ceschenke
für Damen, Herren und Kinder in

Wäsche, Taschentüchern
Wollwaren, Tricotagen
Strümpfen, Krawatten
Strickwolle, Sportwolle

KurzwarenHosen- et. Schubert,
Weißenfe's (Saale),

an der Marienkirche 10

223

Bei Möbeln ist Ihnen mit großen
Waren abatt nicht gedient, Nur meine

Qualitätsmöbel
mit einem äuberst beschei-
denen Verdienst kalkuliert,
bieten Ihnen die größten

Porteite!
Klaar Co.

ebrii
e

r tgatetenſtr.

e einfaches,

ädch
Oder Fre

inhaber: G. Spilker. r
Größte u. besteingerichtete T

Möbsel- Fabrik
am Platze. a2

Weißenfels a. S.
Jdenstra fie 46.

r

empfiehlt

ſämtliche Waren
zur FSeſtbäckerei

in nur beſter Qualität zuKugenteherea billigen Preiſen.

Braunſchweiger Gemüſe
u. Früchte- Konſerven

erfſttlaſſige Qualuät letzter Ernte

Präſenſkörbe als Felgeſde
werden auf Beſtellung in jeder

gewünſchten ngeitelltzuſammePreislage

Wir bitten unſere Ceſer, bei en

nachtseinkäufen unſere Inſerenten J J



Zur bevorstehenden mon v e L c
Meihnachtsfest Bäckerei r

lbew otſtandsarvbeiten.

nun e Tee der gut s ſabo hart arg h rogrammiempfehle ioh aus aſreutem Bezuge ver aRosinen, Sultaninen, Mandel n e n n un ſüdlich der in 57 1
sowie Zitr onat echten Backartikel x r e

u eines Shygßentanals. e du en. eöifoff. bayrische Schmelzbutter a e esan Außersten Preisen. d herS 13 Jenpernns von Beſtimmungen hetr. Kommunal R A OOtto Noak Inh.: Georg Ritter t Darlehns. n Jeiyaieeg Seeben p
Groſe Steinstr. 76 KRatffeegroßröster oi 7. Annäge, Anfragen Geſuche. W Udr. LZernchaftsnagchrichten:Hieraut Wieſen we Sitzung, grade idangen deFEmil Rittor Ka Güstel Nachf. Halle (S,, den 9. Dezember 128. u an et
Grobe Ulrichstrabe 47. Grobe Steinstrabe 25. Der SiadtoexordngtgnVorſteher. o Ubr. WirtBeschten Sie bitte unsere Sehsufeonster Auslagen. W J. V. H. n h

ler en e rkehrsfunr x u tung und lehrung 10.05 Uhr: Vertehrsfunk,7929 J Wefterdienſt und Schneebecicht 10,20 Uhr: Was die Zeitungbrinat 11,45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage (Deutſch
und Eſpergnto) und Schneebericht 12 Uhr: Mittagsmuſik4 Wle „utluu B—ä*u. nega r da en t s r 3 riedrL Be erlpren a Schenken Se 9 e

n Briten e 1 e rArme u a S c5 r 777 eber in Nietlebe 1 Tert tür Nitteideutsoniaund gut ein- a Finder erh. ſoi. c u W und Reſſen.“ cn r e u Weib S r 4Vertreter e kehren le von denerdorf
jehst mit Wohnsits in Hahets.) v man Sie machen mm Sen en. d z len

4 unt. B. w' NRudoit ogge. ß T w (Dirigent: Hilmaranommen! fedem eſne große Freude e eauch ne enderuf verengenne ugelaufen

ſich. v rMeter Zeuge drer n t Fiir den Herren Hört Rundfunk
e h e 2 er Pianos r n So sie h 80etellen lpre Anjage

die Beſcha ten. d earrrreeeeeeee e remann. Tore rn itter e r n reKauigefuche 8 e porj götee, Brogetr. 35
Leipziger 9

ſiger Hausmann

e 500 M. r e adftgever gegen h S Drochslor Gratestr. t8i eh t n Adreßbücher Chriſtbaum- Nzerhruj 2 170
J e an die unſen ucht. re u Gurt Nehrheff v. Bt o s v n e u ſtänder ſüdereu. Fernruf 2609de Geifreſt u o J N. s 5854 an u Schlitten n Steinweg 27

ſehr gut veurteilte kaufen wollenMöbiertes 22 Otto Spa armann Für dife Dame
tau neben hallage t v Simm er Einen nenen komolenen, R. P. r d Wallstr. 21e Leiterwagen ovſorm,m. weidt. 5 t S Fee. u d gänge Lire a v urger

rling ehe d Tödaneht de un gemdei 250 Witte Fieigcherstr. 1i n J. v Fabr W S rJ ofle,73 ünne c e Schulstr. 7eer oder mobdli mit Küchen Die vſchen ne u S. Grie 10 e. Reinseidene h merohhieeeeeeeeeee V r h ba r vo
77 er Se lZeihaher n eigene da enſahrtad S e 3 oau Eifenbatn, echt Horg, echte Rohre, echte Hölaer wer o

HSSoaawesz 6XÜC]e nungeh leres Vermietungen r Se in ſagd guterädchen Zum Hanuar gut möbliertes hei 2lonne, en e u i Für Kind 6ſitziger
Oder Frau mit v 75 gutem out erhalten mit peye T 3,80 a d w a e nn e Zugechsene e a e n hbe deſchaſſonee d zig de, modernr 1 h 76 nnd über u etMWeissenfels Riesen- u g1 e

eeeeeneeeeereee
Jüßrendes LebensmitteſgeseßäſiBesonders zu empfehlen;: e W Bertauſß. s

re an.prima Woizenmenl Fid. O.25 nene10 Pfd. 2,40 M.
Wursonor Rdelmehl, Aehrenkrone“ 5-Pfd.-Beutel 1, TO M.

Kaorinthen, das Beste Pfd. O, GO M. b wiedRosinon, Elemeèo, prima Qualſiät Ptd. O,ZO M. Aus verſchiedenen Zeitungen. e r e
Sultaninon la Pfd. O, 85 M. Da Konkursverfahren über das Ver Se ephon 4865, einen gro wen
Sultaninen, Non plus ultra pid. O, O M ſerer a hochtragend
Sultaninen, fancy, golden Pfd. 1,20 M.
Mandoiln, biter, Original „Bari Pfd. 2, 30 M. Selfte. den S Rüſe je n Kulben

Mandoeln, s 6, Original „Bari“ pa. D. 40 M.Mandelnm, handgeklaubt Pfa. 3,60 v. v r e r FDitronat Pfd. O. S v. e eheOrangeonat, grobschalig. Pfd. O, 5 M Tisteden, des v in z genommenMargarinoo, la Qualität Von O, GO an S e. aSenweimnesehmalz, garantiert rein men kan. Pfd. O, G M. e a Monsees,

Weißenfels ne G neSasistuanss 38 Bohoatraaoo 9



Richters Kaffee üheralun in der Famiie Kaffee- Paul lebte
bei Festlichkeiten Röstere

hevor rzugt in der Gaststätte Zweiggesenat Se Cei

Schiſdpaft
Elfenbein

Ebenholz
Silber

Alpaca
Selluloid

Buürsten- Garnituren
Nagelpfiege- Garnituren

Baumann Fledderoth
Grobe Steinetraße 79

C r

Fmpfonio alio

inöro, woindrang

BackWwaren
in dekannt prims Qusſitäten zu billigen Preisen.

Ganz besonders empfehle ſieh
oeht bayerisehe SehmeolzbutterPfd. 2,50M,

Paul Ricehterv,
Hauptgesechstt Steinweg 883,

Zwelggeschäft Steinweg 15 und Geiststraße 32.

Rum, Arrak
Weiss-, Rot-un Südwoeino

kaufen Sie am besten und preis-
weriesten im Spezialgeschäft

Ofto Thieme
Das ſchönſte

weihnachtsgeſchenk
r die deutſche Familie
hindenburg-

Kalender 1927
a. D. Creutler

Den Gefallenen zum Gedächtnis,
Den Mikampfern zur Ehre
Und der Jugend zur LCehre!

Sei 152 Großohtavſeiten bringt dieſer vaterländiſche Almanach 140 aus
gezeichnete Bilder aus allen Gebieten des ſirieges zu Cande, zu Waſſer

und in den ſiolonien. Packende Schilderungen berufener Fachleute bringen
an der Hand überſichtlicher 5khzyen am

den Werdegang Deutſchlands
im Spiegel der Zeit mit einem Kusblick in die Zukunft ſowie eine
Reiſe üder die Schlachtfelder von Verdun, Metz und Weoevre

im jahre 1926.
Trotz des reichen Inhaltes und der tadelloſen Kufmachung iſt der

Anſchaffungspreis von nur 1,25 M. aAußerſt gering.
Bitte beſtellen Ste ſofort bel Ihrer Buchhandlung oder cirekt veimverlag

Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62
der HindenburgKalender 1927 gehört in jedes deutſche haus!

Merten Gasehankeai den San

tür Dom enin wunderbarer zu r
rin ca l. Albert Wande

Große Steinstr. Be, Ecke Neunnäuser.

Likörfabrik Geists rasss 1
W seit 1777. W

e

S S SKinder
leidchen

für jedes Alter
passend

rieloriei AusführungenT
Große Steinstraße 84

r narähä

d

h

b r

See a

narrte I i

zum Einkleben von

HKmatga urd gr nin Leder, Seide, Stott und anderen
Embangen, wundervolle Muster,
sind für jede
graphen ein immer gern gesehenes

Amateur-Photo-

Weihnachtsgeschenk.
üsdorteugen Sls Ich von der isen Auswahl

Photo- u. Kino-Spezialhaus

Ballim RaboPoststrabe 14.

260/766

260/749

che T M er nsfe Verwendung

Alkwaren f. d. Weihnuchts her

Sultaninen, Roſinen, Korinthen, Mandeln, Mandelerſt
Zitronat, Gewürze, Schmelzbutter, Wurzener Mehle un

in bekannter preiswerter und guter Qualität, empfiehlt

Paul Heehnt,
ernhbard 13v gen 7733 H alle ver e

Beſtellungen werden umgehend ausgeführt.

II

j. Ruh
War

eihnach

ſerkaut
kistklassige
I

huh

er Art

men was
pribedar

are

e 4
dalia S.

our

Gobe, in- und Ledermöbel, Schreib-, Rauch-, Mäh
Teetische, Flurgarderoben sowie sämtliche Einzelmö

in größter Auswahl zu günstigen Preisen

Romanus Skipka Co., r
Lotpetoor straſso 16

rer Fernruf 2rig
8v

m Kann

Casino- Butter

W //77
in ca. 20 versduüedenen künst-
lerischen Tiefschliffen ist das
sohöngto oe/81d

Mabersatz
Cuiaway

Roshaarverardelty. gute Qual tat
unu

masetsats

Auf meine bekannt billigenr e
10 Rabatt.

Fauta BuN, e

fämien anzelgen

Herren- Anzüge

Rockpatetot

Du nen
i h h h h bSonntage von 12 bis 6 Uhr geöttnei!

ist es für svie, bei Einkauf von Herren- und
Damen- Garderobe die Gewöhr zu haden, das

zelbe auc den An torderungen e nts
Geid verlangen können. Gute Sund vorzügliche Pab'orm zeichnet unsere 20 nfektion aus, Ueber-

zeugen Sie sich durch zwanglose Lagerbesichtigung.27 Trotz Teilzahlung billige Preise.
W nter-Uwer
auf Robhaar gearb

loden- Joppen

aller Art lietert auberst preiswert Halle Eaate).
am KkiebechBuch u. Kunstdruckere Otto Thiele W t Orten re 2

Halle a. S. Leipziger Str 6162

Damen- Kleider

mod. Ausiührung

Tanz Kleider
deide in viel Fard.

TTDTm u. ohnePelzdesaiz

Kleine Anzahlung Bequeme Wochen- oder Monateraten
and Uerrenwväeoehe FEieehn- und Bottwägehe

Sehahwaren für Damon and Herron
K. Leipziger Str. I. u. II.

richt, weicre Sie tür Ihr
ima Vergrdeitune

12
n

12

5. III12 Nocea öſfeli nannte 9. m i Meere dnn-
sowie S ter, Gemuse- und Saveealsle
Samtliche Reaterxe auch in eeht Silber

die

Gegr. 1800 untere Leipziger Str. 20
Gr. Steinstr. 12 Senmeerstr.

Große Auswahl in
Peiknaehits Sesebenben

in Siibder, Roinnickel, Marmor und Ariztol
III
m na ohne Pelz
Gummi Mäntel

bewährte Qualität
Strick-Isekotte
Sport wosien



hl ren Satten
gür Fſiren Bräutigam

Für Jſiren Soſin
ha Se Weihnachtsgeschenk

eg 53
äft Geint

i

ehe

pfiehlt

m

tſtraße 68
ruf 26361

ein erobes Lager bietet mit Seinen vielene Mustern dem veruöhntesten
Geschmack von der einfachsten bis zur hock-
ganten Jacke eine reiche Auswanl

Preise von 14--95 M.

Man beackte mein Speztalfenster

nIIIIIIIIIAssmann
Haus der Herrenmoden

OGegründet 1848

ſo ſo wenn

i. Ruhe
Waren

eihnachts-
ſerkaut 2
kistklassige

Ausstattung

huhe

er un
b wasehe

ribedarf
elwaren

e 42
nalia Säle

Fernruf e.
4r, Festsaal

11. Desr,
r

ewöhnliche
Sonder-

dem Titel

Bin

mobe Ereignis

Fest e R
und un
ehe nswerte
le in mine

ſtädt. Sinfonie- Konzerte
Orchester: Das Stadttheater Orcheeter,Leitung: Generalmusikdirektor Erieh v.

Rontag, den 13. Hesember, adends s Vhr, im Stadttheater

IV. Sintonio- KonzertLeitung: Ertohb Band
Solist:

Florizel von Reuter
Geige).

r S
„Assist“ Lexende für O reren z 3 Je ans WetzlerZren ste m1,

2. Konzert für Geige u2) 3. Vorspiel zu einer ragödie
Rfsiauftunrungen.

Oseffentliohe Hau
Sonntag, den 12. Desembder, vo

61 Edward rür h Orchester, W
Paul u.

robe
11 Uhr.

an den Sporuler!

Erfünt seine Herzentwänsche, wozu ſeh Sle
sportgerecht berate. Meine Lager enthalten
alle die Dinge, die sich der Sportler wünscht und

S ad pro wofür Erwachsene
Jugend
Kinder

Bindungen
Stöcke
Stefel
Wacht

uno alle KRinweol Bootendtefle
Rigene sRi-Nontage- u. Reparatur Werksitatt

S Rodel S
Facnmünnizehe Bedtenung!

v Sonnabend
öffentt Fang

PDeraustaltung

bis le merg
Vorher: 140/518
n Prösramm, vie74 es in Güte

II

kauft man deim bewaänrten Facnwann

Emil Prönl, Inh.: Walter Quentin
heir. 8en de kamdurs

Ciserne Ooten
Kaohoelöfen

iür Kohle und

Leipziger Straße 86
Gr. Klausstraße 24

dieſem Zwecke ſoll am

villig n verkaufen.
Lehmann,

Lielandſtraße 5, l.

i in nF. e

Patenianwasdüro

2 es v. I

Bruno Paris
Rraderstrase 3 1 Minute vom Markt

22 1655

Sproohepparate
günstige Zahiungsweige.

Schaligiatten, Reparaturen

dies. 7710Fr. Fr. Zauſſe, das (5). e achten

San

e inr KiS r für di

ehemalic i Jleihteng
Einweihung eines Ehrenmals zur Erinnerung an das aRegiment und für die treuen alen verbunden. Um

den 21zu dal Franckeſtraße

Worreie ſeiner Gründung zurück.

zu ermöglichen, werden a ſte

Halle und Umgegend enDezember, a Krart en
Leotpgigee

klsbein
t

e Iehem. lanen Regineng Nr. N

e n d Prima junge

Otto u. Imise Herfurth
Alte Promenade 6, früher Reichshof

Spezial-Damen-Frisier- und
Haarpflege-Geschäft

BaumannaHedderoth
Gr. Steinstrasse 79

Damen- und Herrenfriseure
Parfämoerio

Wuin. Nöbins, à
Damen-, Hetren- und TheaterfriseurPerücken- Vorleib

Fernruf 28273

e

Künitz Feckstein
Geiststr. 28, gegenäder der Thalia- Säle

Fernruf 28348

Hoff Wolf, a
Hans o

Ihr Bubikopf
Vird immer entzdekend virken, Wenn
Sie es vorziehen, die Pflege einem

Spezialisten
zu überlassen.

Bitte besuchen Sie eine der Verzeich-
neten Firmen, und Sie werden zufrieden sein.

Emil Zeutschler
Spezial-Damenfriseurgesohäft
Magdeburger Strasse 65
(Hotel Hohenzollernhof), Fernruf 21685

Frau Käthe Vollmer
W ne m Tuge
8Spezlal-Damensalog

Rudolf Hennicke
Damen und Herrenfrisodr

KarSophienren e

Etage

Salon Blaszkiewicz
Inbaber: Zehnpfannig Zoettl
Gr e treää 60. Fernruf 25804. Fernruf W 201

Segner Langrock
isent

der Dame des Herr des Kindes
Fernruf 28940 Gr. Ulrichstrasse 54

Zopf- Siobert
nur Leipziger Htraeee 86

Fernruf 55180

Fritz Mischke
An der Vniveranat 1, Roke Schaltrazso

und Ekinzelteile

lensta g
itagNee

pa. 1, M.ursi pid.

W h
kocht

i

Be Pfd. 1,60 M.i. Pfd. 1,10 M.

L Wwerllge Theater
Sonnabend, den 11. Dez.

Stadt Ken
ong Liſa.S r Leipgf d

v Leipzigadin und die
erlampen Zulie.

Kammerfänger.n Dresden:
Triſtan ung Yſolde.

nivielhauns
en;

r

S z Johanna.Hverrhere hemnitz
er Schneemann.Schanſpielbaus

Chemnitz
1 nDer Mann d. Schickſals.

Die grohe Katharinga.

e
8 Uhr Das glühende

maleins.

ter6 R Der Srlow.
Sriedri. I veater

7ej, uhr Kbavdianten.

w. terz elſpiel.e e Himmelſahrt.

e Erfurt:Faau Holle.de roragoniſt.
iannt Schicchi.

e Theaterera:Eine Nacht in Venedio

Waden
krämpfe.

ar hrecklichen Schmerzeann in kur er Zeu de gen

und ohne weitere
0 dauernd ſelbſtn Einſendung von

teile jedem gründ-
fung hrerzu.

Louie BRangert,
Wohersleven,

Steinbrücke 1.



sagen nur guf diesem
richtigen

Statt Karten 292
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil-

nahme beim Heimgange unseres lieben, unver-
geßlichen Entschlafenen, des Kaufmanns

Otto Binnewies
Frieda Binnewies geb. Streuber

und Kinder sowie alle Angehörigen.

Halle a. S, den a. Dezember 1926,

r t äc 5 r

lausstrasse 40 0 am M

Wege unseren auf-

gesetzten Preisen
Zeit stehen bleiben.

Reinſcke Andue u BUlle

Ausvor kauf wegen Geschafts Auflösung

Großes Lager in Speise-, Herren- und Schlafzimmern,
Küchen und Polstermöbeln 2u bedeutend herab-

Angemessene Zahlungsbedingungen. Gekaufte Möbel kömmen noch längere
23475

mit besten Werken
Silber u. Doudle prei.

Alfred Ko,
Landweh rstre

Elektr. K7 Jahr
Resibestände meines Lagers billigst

n Max SchöllnelTodesfälle 2 Spiegeletrase 13, un BezugPolize u Kurt Reunmann Vertobun C 5- T niomen“ Wiidermuth Aue sehtos u. a

2 t Kke Hoilsen“ Kern Kameraden 77Jahr Aen er n wachm in 8 e w Valars Grabe Unter es Retohes Geſchäft3 Uhr. Witwe je ver, 85 Jahre, Nliehten“ Sturmesfabne“ abendsKleinwittenbera. a Som abend 1*7. Uhr. m ew Tagen Kleine miat „Bo in Sonne d
27 r lin wer r Av- e Zeit we Roehle Veber Anden and. MeerW ſeng vie e t 5 ver h peisker', Tante Spatz ins r HeerLuiſe Spengle jeder and. reich Mustriert. statt 4, M naor 2, M.Beerdigung 3 i e des Ferner empfehle besoners an Romanen, eben usw. aReumarttriedboſes i elm Habs, n u I Raabe, Trilogie h 5 Sande, anange Rum Arrak Weiobrand
Halle a. S. n Sonnabend 1', Uhr kl. b T. Kassetie nur 13,80 Nordhäuser Steinhäger Boonete kedis dhofes. Maria Vecker I u i Frauensehiekeatt 260 äannabe nun r ad Nick. Voss, e der Ver-preng a 2 wundervolle Rot- und Weibvet 4 ro fur Fabrikat e Zrbrle in Kaizette a Südweine Sekt Beerenvei eretun

alle a. K, Reiche Auswanl an Romanen, Jugendaehriften, Paterlärh Leipziger Straft Biiderbuenern oewr. in jeder Preiselage. in größter Auswahl und billig miniſteri

m alten Kataaus. 1785 Olympias Paul Schölers Buchhandlung Sinn99 O Oreyhauptetr. 2 12 Inh.: P v v. Hanstein a am Healmarkt 9E. fegenad r vom Poſtamt Abg.Jnhaber: Max Ourteot miniſterKleine Steinstraße 4 Fernruf 26 r yſſ präſidentBests angen ger 22z—2—— Landtagse u e Foſentrager wſgelöſtGeschäjtsstel es tschen Damen Reichsweh mere ehr arotze dieſe BeH Sehnee acht. &r. Steinstr. 84 verlas devierte M

Ab 10. Dezember Staate an der regiment:Rplon ürzalneſſe Kasse des Stadtthea'ers gee h zehneor Karten o Stmit 10 Preisermäßigung und ohne Wie e Kriefe de9 je o S vor m r. wünsche 1268 undl ie 9m a n r h z eh t 8mit Hösechel ger in zahlrre Luft ewenreben o Haltbare. gute groß und s ſchönſte und anregend Daunendeeken von M. 55,- an e

au Bande e Weihnachtsgeſchenk Stoppdooken bunt und einſarbig fefürrt.Sohnee Naeht. Schunsenke Eroße Anuswahl! e Billigſte Vreſſe! Dir
St Sein u r V. Fornau, Leipziger Str. 21.

on M. 12, an Volkspart

Schoko
CHRISTBEBAVUMS TANDE RFes ix Nitz2sche hUlrlehstr. Nähe Alten Promonsde nocoerschaoukelns, Oder rene r wo ILILIIIIIII IIIr Kieinschirnieden 5 Fernrut 26 e u. 26162bekommen Sie alle

Wondeoeken, viele Muster
6,80 an Vermögevon Msehlafdoeken von M. 5,50 an ſchulde

Barohend-Bettfeher rmögevon M. 1,95 an bei einerLeukölln
Eine entſ
geſetzes ſe

mee JmH. n abommuniſ

Kl. Ulrichstr. 2, Eingang Kanzleigass daterländi
2 Minuten vom Markt küllers de

Dietz u
„Viking“
gegebene

Bei n von Geſchenken an Ritter denken.

in bester Gute und Frische Wir bitten unſere geehrten r

b. H. 7800 Abg.a bei unſeren e warBei Bedarf von Geſchenken an Ritter denken. üdie
Staatsſekt

Der Kauf von Löffeln und Beſtecken iſt Vertranensſachef
S

alleweil Gle erſt im m n ſehen, was mm haltbare Ware iſt. Wir führen beſte Fabrilate, wie Wellner, Vüſthof w. und ſind ſehr hre
Lan

mr ao n, die
Stahl mit g 0,5 g. n r xhe e DuPaar eflüge vche Suppenſchöp er Wellner n mit 295 ſiebungee e tEhis z An 99 e e h.Es à cit 13 Wenner mannEtuis dine u 15, 7 8.50 sehen ine prte CEßvbeſtech Trauchierbeſteck n wi Perirand m ſo daßS dem e w Stayt d. Paar 1.50 echt Solinger Stahl 25 n

u ee JEins mit 6 Alpacca SJJ M Ebrau h28 2 gierbeſtect l eEims Fr. mit h ähä> 25 mit 6 Eßbeſteck eran wie n 827 vel n daß er füEnis c i a e h eeder ſo
Hole 16. Küchenmeſſer Etzmeſſe t

i roſtfreier Stahl roſtireig
e e Sir e S /o2 72 kg
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